
Einzelpreis 10 Rp! , Sonntag 15 PpT. 

T A G E S Z E I T U N G D E R N S D A P . M I T D E N A M T L I C H E N B E K A N N T M A C H U N G E N 
Konsilien 2.50 RM. (elnschlleBIldi 40 Rpf. Trlgerlohn), bei Postbezag 2,92 RM. elnschlleBIldi 42 Rpf. Postgebühr und 
21 Rpf. Zcllungsgebtihr bzw. die entsprechenden BeiBrderungsiostcn bei Postzellungsgut oder Bahnhotzcltungsvcrsand 

26. J a h r g a n g / N r . 182 

Nachlieferung tod Einzelnummern nur nach Voreinsendung des Betrages einschließlich Porto tQr Streifband. Verlag 
Lltzmannttadt. Adolf-Hltler-Straße 88. Fernruf 254-20. Schriftleitung: Ulrichvon-Ilulten-Str. 35. Fernruf 195-80/81 

Donnerstag, 1. Juli 1943 

133 Kirchen auf Judas Befehl zerstört 
Abscheu der europäischen Presse über den britischen Terror gegen Kultürwerke 

W e . Rom, 1. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
Ungeheuren E indruck hat in ganz Europa 

und besonders i n I ta l ien der barbar ische A n ­
gr i f f auf den Kö lne r Dom hervorgeru fen . D ie 
i ta l ien ischen Blät ter ve rö f fen t l i chen ausführ­
l i che Ber ichte über diesen Schurkenst re ich. 
„Popo lo d i Roma" spr icht d ie Uberzeugung 
aus, diese Misseta t der br i t ischen Vanda len 
habe zwei fe l los d ie begeister te Zus t immung 
der Bo lschewiken und Juden gefunden. M a n 
v e r w e i l t i n Rom auch auf die Tatsache, daß 
be i dem ganzen West fe ldzug d ie großen f ran ­
zösischen Kathedra len ausnahmslos von jedem 
Sofaaden verschont b l ieben, o b w o h l die Kampf­
hand lungen an O r t und Stel le i n Gang waren . 
Pas deutsche Oberkommando habe es s ich zur 
Ehre angerechnet, d ie der Re l ig ion oder der 

i Kul tur gew idme ten DenkmSler unbed ingt zu 

\ Die s lowak ische Ze i tung „S lovenska Praw-
da" v e * ü r t e i l t m i t Abscheu -die s innlose b r i ­
tische Zers tö rungswut gegen unersetzbare 

' europä '^he K u l t u r w e r t e u n d schre ibt , diese 
Ku l t u r scknde we rde für immer an den Br i ten 
haften b<£iben. — I n der Is tanbuler Presse er­
scheinen flje Me ldungen groß aufgemacht i n 
den S c n ' » g z e i l e n . E in ige Ze i tungen br ingen 
dazu B i l d » y n a h m e n v o n K o , n 

Das Ai t i : „ t , i t auf d ie al le Europäer v e r b i n ­
dende Kulrnj. ( j e g Abend landes, als das der 
Ang r i f f auf j e n Kö lne r Dom empfunden w i r d , 
h inter l ieß a n c n j n No rwegen einen t iefen und 
nachhal t igen E indruck . D ie Ze l tungen heben 
d ie Einmal igkei t dieser Un ta t hervor . „ A f t e n -
pos ten" spricht v o n e inem Ung lück , das d ie 
K u l t u r schlechthin bet ro f fen hat. „Fr i ts Fo l k " 
schreibt , der Beweis sei nun erbracht , England 
und die USA. w o l l t e n d ie K u l t u r im Herzen 
Europas auslöschen. „Mo rgenpos ten " erscheint 
unter der Sehl» rfxoP.p „K&lr ier Doxa l ' o m b a r 
dier t . ««. Eine Perle der Chr is tenhei t und der 

W e l t k u l t u r zers tör t " und knüp f t an läßl ich d ie­
ses neuer l ichen Geschehens an das W o r t H a m ­
suns an, das der Dich ter kü r z l i ch auf dem 
Journa l is tenkongreß sprach: England muß auf 
d ie Kn ie . 

Die Kopenhagener Blät ter ber ich ten an er­
ster Stel le über den neuen engl ischen Ter ro r ­
angr i f f auf K ö l n u n d d ie dabei am Kö lne r D o m 
und anderen Ku l t u rdenkmä le rn anger ichte ten 
Zers törungen. M a n frage sich mi t Trauer i m 
Herzen nach dem mora l ischen Sinn der Zer­
s törung von Kuns twerken und Bauten, d ie 

nicht nur deutsche Na t iona lhc i l i g tümer , son­
dern gemeinsamer europäischer Ku l tu rbes i tz 
seien. A u c h d ie gesamte Stockholmer Presse 
schenkt der Bombard ierung des Kö lner Doms 
größte Beachtung. — Die Me ldung über d ie 
Beschädigung des Kö lner Doms beherrscht den 
gesamten Nachr ich ten te i l der schweizer ischen 
Blätter. Das „Thurgauer Tagb la t t " schreibt : 
Die br i t i schen Fl ieger können nun den zwe i ­
fe lhaf ten Ruhm für sich in Anspruch nehmen, 
we r t vo l l e Ku l tu rdenkmä le r des Abendlandes 
zerstör t zu haben. 

Die Kulturverwüstung zeigt System 
Das Schuldkonto der Kulturbarbaren I Londons lahme Entschuldigungen 

Ber l in , 30. J u n ! 
W i e der Londoner Kor respondent v o n 

„Svenska Dagbladet " ber ichtet , w ü r d e n in Lon­
don die dor t e in laufenden Me ldungen über eine 
schwere Zers törung des Kö lner Doms m i t Be­
dauern komment ie r t . M a n betonte, 6 0 meldet 
das schwedische Blat t wei ter , daß die br i t i schen 
Fl ieger sich übera l l bemühten, eine Beschädi­
gung von K i r chen zu verme iden . Gle ichze i t ig 
werde i n London darauf h ingewiesen, daß der 
Kö lner Dom nach 117 Ang r i f f en auf die Stadt 
ke ine schweren Schäden davonget ragen habe. 
Sol l te er je tz t durch die letzten Bomben be­
schädigt sein, so 6e i das gegen den W i l l e n der 
br i t i schen Fl ieger geschehen. 

W i r verz ich ten darauf, uns mi t London über 
dieses Thema in Erör terungen einzulassen. W i r 
lassen Tatsachen sprechen und diese Tatsachen 
s ind fo lgende: 

Nach einer von zuständiger Stel le aufgestel l 
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schwer beschädigt . Und zwar s ind das folgende 
K i r chen : 

I n K ö l n a l le in s ind 31 K i rchen tota l ver ­
n ichte t worden , darunter solche, die auf eine 
tausendjähr ige Geschichte zu rückb l i cken . W i r 
erwähnen Sankt Apos te l , St. Mar ia im Cap i to l , 
e ine6 der hervor ragendsten Denkmäle r der ka-
re l ing ischen Kunst , Groß-St.-Gereon, e in Bau­
w e r k der romanischen Zeit , St. Pantaleon, und 
St. Sever in . 

I n Ma inz wu rde die St. Stefanskirche, und 
die äl teste r o m a n s c h e Bas i l ' ka Deutschlands, 
der Mainzer Dom, fast v ö l l i g zerstört . 

I n E6sen wurde die tausendjähr ige Müns te r -
K i rche, eine der reichsten K i rchenschatzkam­
mern Deutschlands und eines der äl testen 
chr is t l i chen Baudenkmäler , ferner d ie Ger t rau-
d is -K i rche, die 900jähr ige M a r k - K i r c h e und die 
800jähr ige J o h a n n l 6 - K i r c h e v ö l l i g vern ich te t . 

In Du isburg wurden die Sa lva tor -K i rche und 
die Paulus-Kirche sowie d ; e a l tehrwürd ige 

Die Kampfpause im Osten hat ihren Sinn 
Ruhige Sommerwochen an der Ostfront I Unbehaglich für die Feinde 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltlellung 

Ber l in , 1. Ju l i 
Das Jahr 1943 hat längst die Schwel le des 

Hochsommers überschr i t ten, und immer noch 
werden von der tausende K i lometer langen 
Ost f ront m i t a l l ihren Vorsprüngen und Ein­
buchtungen ke ine Kampfhand lungen v o n größe­
rer Bedeutung gemeldet. Das ist ein Umstand, 
der v ie le Erör terungen ausgelöst hat. V o r a l lem 
s ind jene überrascht, d ie an einen gewissen 
g le ichble ibenden Rhythmus des Kr ieges g laub­
ten, der in erster L in ie du rch d ie Jahreszeiten 
best immt werde. Solche Zei tbeobachter, d ie 
nach dem Kalender 1942 den Of fens ivbeg inn 
fü r 1943 errechnen zu können verme in ten , be­
denken jedoch n ich t , daß die Jahreszeit nur 
einer von den v ie len Umständen ist, die die 
großen Entschlüsse einer K r ieg füh rung best im­
men . Es k a n n sehr w o h l andere Umstände und 
Über legungen geben, die die Jahreszeit n icht 
mehr als einen ausschlaggebenden Faktor gel ­
ten lassen. 

Hieraus ergibt sich ohne weiteres, daß eine 
Kampfoause. auch wenp sie noch so lange 

währ t , n iemals Zu fa l l sein kann , daß sie v i e l ­
mehr ihren Sinn hat. Diese Erkenntn is ist i n 
der letzten Zei t unverkennbar im V o r d r i n g e n . 

M a n mag sich i n diesem Lager we i te r d ie 
Köpfe zerbrechenl Uns genügt die Festste l lung, 
daß man im Lager unserer Feinde die For tdauer 
der ruh igen Zei t an der Ost f ron t i n w a c h ­
sendem Mal le als unbehagl ich empf indet. W i r 
brauchen n icht e inmal so we i t zu gehen w i e 
der mi l i tä r i sche M i ta rbe i t e r der Madr ide r „ I n -
formaciones" , der in einem A r t i k e l „Recht fer ­
t igung der Kampfpause im Os ten " der M e i n u n g 
Ausdruck gibt , daß die gegenwär t ige schein­
bare Un tä t i gke i t Deutschlands die A l l i i e r t e n 
aus der Fassung gebracht habe. Jedenfal ls t r i f f t 
aber zu, was der spanische M i l i t ä rsch r i f t s te l l e r 
we i te r schre ibt : Tro tz der angelsächsischen 
Propaganda, die sich mi t der Über legenhei t an 
Menschen und Ma te r i a l brüstet , wüßten Eng­
land und die USA. nur zu genau, daß Deutsch­
land auch n icht eine M i n u t e unnütz ve rs t re i ­
chen lasse und n icht nur seine Waf fen , sondern 
auch seine St re i tk rä f te auf das sorgfä l t igs te 
vorbere i te , ehe es zum vern ich tenden Schiage 
aushole. 

U-Boo t -A la rm l / Torpedo a n Steuerbord! 
i ->i;iie 11 ziehen deutsche Transporter Im Schutze der Kr iegsmarine Ihre Dahn nach ( forden. Nicht 

selten werden die Geleltzl ige angegriffen, doch schlügt dem Feind eine starke Abwehr entgegen. — 
»Steuerbord vuraus Sehrohrsp i t ze r Al le M a n n haben Ihre ganze Aufmerksamke i t auf die ange­
gebene Stelle gerichtet , ( P K . - A u i n . : Kr iegsber ichter We inkauf , A U . , Z.) 

I n D o r t m u n d f ie len d ie Ra ino ld i -K i rche, ein 
Bauwerk aus dem 14. Jahrhunder t , d ie aus dem 
15. Jahrhunder t s tammehda Pet r i -K i rche und 
die Probste i -Ki rche aus dem 17. Jahrhunder t 
den Ter ro rangr i f fen zum Opfer. 

I n München wu rde d ie Sakr iste i der be­
rühmten Frauenk i rche schwer beschädigt. 

I n Nü rnbe rg t r ug d ie Jakob i -K i rche , ein Bau­
w e r k aus dem Jahre 1209 schwere Beschädi­
gungen davon . 

I n Kassel f ie l die älteste f rühgot ioche K i r che 
Deutschlands, der Mar t ins -Dom, der V e r n i c h ­
tung anheim. 

I n Lübeck w u r d e n die dre i berühmtesten K i r ­
chen v ö l l i g vern ich te t , und z w . r der von H e n ­
r ich dem Löwen gegründete Dom, mi t dem auch 
a l le die w e r t v o l l e n Kunstschätze ve r l o ren g i n ­
gen, w i e der Hocha l ta r , d ie Rochustafel , das 
jüngste Ger icht von Buchard Wu l f f , die große 
Orge l , das Lev i tengestüh l und 1er Krämer-Chor . 
M i t der Pe t r i k i rche wurde die O r g e l b e k l e i d i n g 
und d ie Kanzel v o n H i n r i c h Ma th i s vern ich te t . 
Du rch d ie Zers törung der Mar i enk i r che g ingen 
unersetz l iche W e r t e ve r lo ren , darunter der 
Hocha l ta r , der Greveraden-A l ta r , das T r i p r y -
chon, der Bergenfahrer -A l tar , der Let tner und 
die Kanze l , die große Orge l , d ie Bach-Orgel , 
d ie astronomische Uhr, das Schonenfahrerge-
s t i ih l , das Bergenfahrergestühl , das N o w g o r o d ­
fahrergestüh l , der Senatsstuhl, der we l tbe ­
rühmte Totentenz u n d d ie Gregormesse. 

I n Rostock l iegen al le berühmten Backste n-
k i r chen aus dem 13. Jahrhunder t in Schutt 
und Asche, darunter d ie N i k o l a i - und die Petr i -
K i r che . 

In Ber l in wurde die we l tbe rühmte Hedwigs­
k i r che ein Opfer der br i t ischen Luf tgangsto: . 

Diese Li6te ist ein neuer Bei t rag zur b r i t i ­
schen Ku l tu rs rhande . Sie kennzeichnet die Aus­
f lüchte Londons als abgrundt ie fe Heuchele i und 
in fame Lügen, die darauf berechnet 6 i n d , 6 ich 
v o n einer ungeheuer l ichen Schuld re inzu­
waschen. Aber w i r er innern nur an die Zu­
schr i f t des V i ka rs v o n W o o l t o n in der Graf­
schaft Bergshire, an die „ D a i l y M a i l " v o m 
Oktobe r - 1940, i n der es hieß: „ I c h sage, zer­
s tör t den Kö lner Dom, bombard ie r t St.Peter In 
R o m l " Und da w i l l s ich London jetzt , w o diese 
Drohung zu einem Te i l wah r geworden ist, da­
m i t herausreden, daß die schwere Beschädigung 
des Kö lner Doms gegen den W i l l e n der b r i ­
t ischen Fl ieger er fo lg t sei l W i r werden auch 
we i te rh in al le Unmensch l ichke i ten und Grau ­
samkei ten der fe indl ichen Luf tp i ra ten gewissen­
haf t verze ichnen, um sie am Tage der Ab rech ­
nung berei t zu haben. 

De Gaulle Söldling Englands 
Stockholm, 30, Jun i 

Die Ver t re te r de Gaul les in den USA. er­
k lä r ten , nach einer Reutermeldung, daß die 
Subvent ion, d ie de Gaul les „Na l lona laus -
schuß" erhäl t , d ie jen ige sei, d ie er von der 
br i t i schen Regierung auf Grund des A b k o m ­
mens, das 1940 zwischen Church i l l und de 
Gaul le abgeschlossen w o r d e n ist, erh ie l t . M i t 
dieser E rk lä rung gibt de Gaul le zu, daß er nur 
e in Söldner der Engländer ist. 

LZ.Tageszeitung der NSDAP. 
M i t d e m 1. Ju l i 1943 ist die „Litz­

mannstädter Zei tung Druckere i u n d 
Ver lagsanstal t G.m.b.H." in den N S . -
Gauver lag W a r t h e l a n d eingegl iedert 
w o r d e n . Unsere Zei tung führt ab 
heute den Unter t i te l „Tageszeitung 
der N S D A P , mi t den amt l ichen Be­
kanntmachungen" . 

Algier-Vichy-Parls 
Von unserem Pariser Vertreter E. S. Hansen 

Die französische Gegenwar t Ist häuf ig m i t 
einem Bürgerk r ieg ve rg l i chen worden . I n 
Äqua to r i a l a f r i ka , bei Dakar , in Syr ien und 
Madagaskar , zuletzt i n Tunesien, haben s ich 
Franzosen mi t der W a f f e in der Hand gegen­
übergestanden. D ie Diss identen i n A l g i e r 
wünschen nichts sehnl icher als eine Landung 
in F rankre ich und nehmen d ie Folgen, d ie 
e 'ne solche Ope ra t i on haben muß, bewußt I n 
Kauf . W ä h r e n d der jüngsten Verhand lungen 
war die Tendenz zu beobachten, al te Bezeich­
nungen aus der Ze i t der Großen Revo lu t ion 
Wiederauf leben zu lassen. Gewiß hat Frank­
re ich den Kr ieg ve r l o ren . Erneut zum 
Schlacht fe ld der We l tmäch te geworden , w ü r d e 
es seine Zukun f t ve r l i e ren . Das Blut ist sein 
kostbarstes Gut , und es g ib t e in ige Franzosen, 
die i n schaudernder K lars ! r h t i gke i t e rkannt 
haben, was es bedeutet haben wü rde , w e n n 
Frankre ich auch i m Zwe i t en W e l t k r i e g an ­
der tha lb M i l l i o n e n M a n n geopfer t hätte. B ru ­
tale Na tu ren haben das W o r t geprägt , es hät te 
sein B lu t „gehor te t " . Das sind Gedanken, 
d ie i n e inem f ruch tbaren V o l k n icht ent­
stehen könn ten . I n e inem V o l k aber, dessen 
Substanz schwindet , bezeichnen s ie e ine 
Schicksalsfrage. G l raud u n d de Gaul le w ü n ­

s c h e n , mi t ihren lack ie r ten St 'efe ln über sie 
' i i ' nwegzuste igen. Sie begrei fen n 'cht e inmal 
d-e mathemat ische Formel des französischen 
Vo lks todes , wäh rend sie sich anschicken, 
i h m zur höheren Ehre A m e r i k a s u n d Eng­
lands zur Seite zu stehen. 

W i e über ihre Po l i t i k , so w i r d d ie Ge­
sch ich te dereinst über d ie Bestrebungen La­
vais , den entgegengesetzten W e g einzuschla­
gen, endgü l t ig u r te i len . D ie W u r z e l des 
At ten t l smus , der in d ieDiss idenz e inmündete, 
lag im Zwe i fe l an der Mög l i chke i t e ines 
deutschen Sieges, d ie W u r z e l der lavalschen 
Po l i t i k l iegt i n dem Glauben an ihn . Der Re­
gierungschef i n V i c h y weiß, we lche Folgen 
eine deutsche N ieder lage haben müßte ; er 
beur te i l t den Bolschewismus als Europäer, 
n i ch t als Chauv in is t , der er niemals war . 
Tro tzdem sol l k e ' n Zwe i fe l au lkommen, daß 
Lava l e ine re in französische L in ie ve r fo lg t . 
A l s er 1940 gestürzt wurde , g laubte er sich 
i m Rahmen der Po l i t i k v o n M o n t o i r e nahe an 
dem e igent l i chen Z ie l , das er sich gesetzt 
hat te , nahe an dem Friedensschluß m i t 
Deutsch land, der dann durch Dar lan v ö l l i g 
unmög l i ch und durch den Novemberve r ra t i n 
noch we i te ren Abs tand gerückt wurde . M i t 
großer Zäh igke i t häl t Lava l an dem e inmal 
beschlossenen Kurs fest. I n seiner le tz ten 
Rede betonte er m i t Nachd ruck , daß Frank­
re ich in dem europäischen Schicksalskampf 
weder passiv noch ind i f ferent b le iben könne, 
sondern e in f re iw i l l i ge r Verbünde te r we rden 
müsse, stat t we i t e rh in den Bedingungen eines 
geschlagenen Landes zu unter l iegen. In d ie­
sen W o r t e n w a r die ganze Grundlage seiner 
Po l i t i k zusammengefaßt, die, so sehr sich die 
W e g e veränder t haben, doch die gleiche ge-
b l e b e n ist w i e 1940. Dabei ist es Lava l 
durchaus k lar , w i e vor te i lha f t , rc la t v be­
dach te t , d ie Bedingungen s ind, unter denen 
die Franzosen leben. I m wesent l ichen kann 
er sie als eigenes Verd iens t für sich in A n ­
spruch nehmen. Aber es l iegt i n d,er N a t u r 
der Sache, daß dies von den wenigsten ver­
standen w i r d . Der Regierungschef muß d ie 
Last t ragen, die seine Vorgänger auf ihn ge­
laden haben. Seinem V o l k fä l l t es indessen 
schwer, zu begre i fen, daß eine N a t i o n sich 
nacht räg l ich n iemals von den Taten f rüherer 
Kab ine t te , die zur Katast rophe geführ t haben, 
d is tanz 'eren kann . N ich ts ist ungeschehen 
zu machen, was geschehen ist. M a n kann , 
w e Marce l Deat sich e inmal ausdrückte, d ie 
Zukun f t eines Vo l kes nicht auf dem Schwar­
zen M a r k t der Geschichte kaufen . Lava l for­
dert daher die A r b e i t der Franzosen i m 
Dienste des Kont inents , m i t dem sie auf Ge­
deih und Verde rb verbunden sind, mögen sie 
hunder tma l die A u g e n davor schl ießen. 

Bürgerk r iege Reißen eine t iefe K lu f t auf. 
Geographisch gesehen, l iegt sie zwischen A l ­
gier auf der e inen, V i c h y und Paris auf der 
anderen Seite. Tastäch l ich geht sie mi t ten 
durch die Fami l ien h indurch und spaltet sogar 
die Geschichtsbücher. G i raud behauptet , A l ­
gier sei d ie Haupts tadt Frankre ichs, V i c h y ist 
der Sitz der legalen Regierung, und die großen 
Entscheidungen la l l en w ieder i n Paris. Trotz-



Wir bemerken am Rande 
Seeherrschaft Die Zell der alleinigen 

als Gebot der Rasse britischen Seeherrechalt hl 
vorüber. Der Wille zur See-

tahrt und zur Beherrschung der Meere. Raisenmerk-
mal nordischer Unternehmungslust, ist heute in vie­
len Völkern vorhanden, die gelernt haben, die Enge 
des kontinentalen Denkens zu überwinden und In 
der Weltt weltumspannender Gedanken helmisch zu 
werden. Wie der Wille zur Stetahrl aus natürlichen 
Gegebenheiten wächst, wie er vor allem durch die 
rassische Eigenart der Völker gestaltet wird, das 
zeigt Dr. Josel März In seinem Buch ..Seeherr-
schalt", das in 2. Aullage mit 4 Karten bei B. G. 
Teubner In Leipzig und Berlin erscheint. März be­
zieh! dir Entstehung de^ Seehcrrschalt aul den 
Raum, stellt sie In die Geopolltlk der großen Ozeane 
und der wichtigen Binnenmeere, wie des Mittel­
meeres. Wenn Wull Siewert In seinem Buch „Der 
Atlantik", ebentalls in 2. Aullage mit 10 Karten bei 
Teubner erschienen, die Geopolltlk eines entschei­
denden Weltmeeres darstellt, dann kann er sich aul 
die Gedanken von Dr. März, die der gcopolllischen 
Zielsetzung Karl llausholcrs entsprechen, beziehen. 
Der Verlasser entwickelt aus den geographischen 
und geopolltischen Gegebenheiten des Atlantiks die 
Geschichte des allantischen Raumes und schildert 
das Ringen der Mächte um dieses Krattteld der Ent­
scheidungen. Die Andeutung der Zukunltsmögllch-
kelten des Atlantiks, die Darstellung seiner Aulgabe 
als Verkehrsbrücke machen dieses Buch gegenwarts­
nah. Beide Bücher sind wertvolle Beiträge zu einer 
tassenwlssenschaltllch untermauerten Lehre vom 
Meet PI- • 

49000 BRT. und ein Zerstörer versenkt 
12 Feindflugzeuge im Mittelmeer abgeschossen I Bone bombardiert 

• A u s dem Führerhauptquar t ie r , 30. J u n i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 

A n der Ost f ron t fanden ke ine Kampfhand ­
lungen v o n Bedeutung stat t . I m Schwarzen 
Meer versenk ten deutsche Unterseeboote zwe i 
Schiffe m i t zusammen 2000 BRT. und le ichte 
Seestrei tkräf te im Ver lau f eines ku rzen Nach t ­
gefechts e in sowjet isches K a n o n e n b o o t D ie 
Luf twaf fe vern ich te te du rch Bombenwur f i m 
Seegebiet v o r Nowoross i j sk e i n fe ind l iches 
Bewachungsfahrzeug. 

Ein s tarker V e r b a n d schwerer deutscher 
Kampff lugzeuge bombard ie r te i n der ve rgan ­
genen Nacht mi t gutem Erfo lg Schif fsziele und 
Hafenanlagen im Gebiet von Bone. 

I m M i t t e l m e e r r a u m w u r d e n gestern 12 fe ind­
l iche Flugzeuge abgeschossen. Zwe i eigene 
Flugzeuge kehr ten n icht zurück. 

Deutsche Unterseeboote versenk ten im A t ­
l an t i k und im M i t t e lmee r i n har ten Kämpfen 
gegen Geie l tzüge und Einzel fahrer acht Schi f fe 
m i t 49 000 BRT., e inen Zerstörer und d re i 
Transpor tsegler . E in we i te re r Dampfer w u r d e 
to rped ier t . I m Ve r l au f dieser Kämpfe schössen 
unsere Boote i t tnf fe ind l iche Bombenf lug­
zeuge ab. 

Messina erneut angegriffen 
Rom, ?0. J u n i 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h meldet u. a.: Gegen Messina u n d 
Umgebung sowie gegen die ka labr ische Küste 
r ich te te sich e in neuer Angr i f f . Der Feind ver ­
lo r zehn Flugzeuge. Bei dem im i ta l ien ischen 
Weh rmach tbe r i ch t v o m 29. Jun i e r w ä h n t e n , 
A n g r i f f auf L i vo rno wurden zwe i we i te re v ie r ­
mo to r i ge Flugzeuge v o m Feuer der A b w e h r -
bat ter ien get ro f fen. Sie stürzten ins Meer . 

Erbittertes Ringen Mann gegen Mann 
Sowjetischer Aufklärungsverband an der Kandalahschafront zersprengt 

dem w i r k e n d ie Erscheinungsformen au fe inan­
der e in . Lava l hat i n der letzten Ze i t w ieder ­
ho l t ausgerufen, daß er fü r e ine gute f ranzö­
sisch-deutsche Nachbarschaf t auch dann ge­
sprochen haben wü rde , w e n n F rank re ich ge­
siegt hätte. Er weiß im selben Augenb l i c k selbst 
a m besten, daß er in diesem Fal le n i ch t an der 
M a c h t wäre . Die Schw ie r i gke i t en , denen s ich 
L a v a l gegenübersieht , s ind u m so b i t te rer , als 
das Reich, das niemals Revanchegedanken ge­
kann t hat, obg le ich es genug Gründe gehabt 
hät te , e ine endgü l t ige Aussöhnung m i t dem 
west l i chen Nachbarn v o n Herzen wünsch t u n d 
un te r größten Op fe rn angestrebt hat. V o n den 
zah l re ichen Bemühungen des Führers aus den 
Jahren v o r dem Kr iege geht e in gerader Faden 
nach M o n t o i r e u n d sp innt s ich i n der Gegen­
w a r t we i te r . W e r hat i hn be i der K r iegserk lä ­
rung , dann am 13. Dezember 1940, dann am 
8. November 1942, sch l ieß l ich in Tou lon durch­
schnit ten? Franzosen. Dies al les hat Lava l , 
so fern er den Ereignissen stand, i n das Erbe 
einzubeziehen, mi t dem er zu w i r t scha f ten ver ­
suchen muß. Er tu t es m i t der se lbstverständ­
l ichen W ü r d e des e in fachen Bauernsohnes aus 
der Auve rgne , der v o m Schicksal ke ine Ge­
schenke erwar te t . Seine Au fgabe wäre le ich­
ter, wenn er dasselbe v o n seiner N a t i o n als 
Gesamthei t sagen könn te , 

Rückgabe der Verwaltungsrechte 
T o k i o , 30. J u n i 

W i e das In fo rmat ionsamt der Regierung am 
M i t t w o c h n a c h m i t t a g o f f iz ie l l m i t te i l t , w u r d e 
am Dienstag in N a n k i n g zwischen dem japa­
nischen Botschafter Tan i und der chinesischen 
Na t iona l reg ie rung e in A b k o m m e n unterze ich­
net über die Rückgabe der Verwa l tungsrech te 
in der in te rnat iona len Nieder lassung Schang­
hais an China. Diese Rückgabe werde am 
1. Augus t d. J . e r fo lgen. 

Ber l i n , 30. Jun i 
A n der Kanda lakscha-Front versuchte , w i e 

bereit« gemeldet , e in sowjet ischer Aufk lärungt , -
verband in Ba ta l ! !on6s tä rke , »ich im Schutz der 
d ichten Sumpfwälder an e inen vorgeschobenen 
deutschen F lankens tü tzpunk t heranzuarbe i ten . 
Von den deutschen M inensper ren zunächst auf­
gehal ten, w u r d e n die Bo lschewis ten durch das 
6 t a r k e zusammengefaßte Feuer a l le r In fan te r ie ­
waf fen zurückgeschlagen. D ie Im W a l d k n e g 
gut geschul ten hessischen und thür ing ischen 
Grenadiere ve r fo lg ten den Fe ind darauf meh­
rere Stunden u n d b l ieben i h m d ich t auf den 
Fersen. A l s die Sowjets e inmal zu einer Rast 
ha l tgemacht hat ten, gr i f f d ie w e i t unter legene 
deutsche Gruppe überraschend an. M i t N a h ­
kampfwaf fen und Gewehrko lben entspann s ich 
e i n erb i t ter tes Ringen M a n n gegen Mann , bei 
dem die Sowjet« erhebl iche Ver lus te e r l i t t en 
und erneut zu rückwe ichen mußten. A u f ih re r 
F luch t versuchten sie noch e inma l , un te r E in ­
eatz v o n Grana twer fe rn und Masch inengeweh­
ren W i d e r s t a n d zu le isten. Dem Ang r i f f s ­
s c h w u n g der deutschen Grenad ie re konn ten s ie 
jedoch n ich t s tandhal ten. Der sowje t ische Ve r ­

band w u r d e endgü l t i g zersprengt u n d mußte 
zahl re iche Gefangene zurücklassen. 

Enthül lungen aus den G P U . - A k t e n 
Smolensk, 30. Jun i 

Die we i te re Ube rp rü fung der A k t e n der 
H a u p t v e r w a l t u n g fü r Staatssicherhei t i n Smo­
lensk erg ib t immer neue interessante E inb l i cke 
In die A r b e i t der GPU. Es ste l l t s ich je tz t her­
aus, daß n ich t nur d ie po ln ischen Of f iz ie re , 
Ä r z te und Priester e rmorde t w u r d e n , sondern 
auch i n den Lagern , i n denen Zehntausende 
v o n Soldaten un te rgebrach t waren , durch' 
Agen ten und Spi tzel jeder einzelne festgeste l l t 
wu rde , der I rgendwo einer Organ isa t ion ange­
hör te . Sogar die Zugehör igke i t zu po ln ischen 
cha r i t a t i ven Organ isa t ionen machte po ln ische 
A r b e i t e r u n d Bauernsöhne bere i ts so verdäch­
t i g , daß Genosse K u p r i j a n o w in Smolensk Ihre 
„ E t a p p i e r u n g " ve r füg te und anordnete, daß 
sie in ein Straf lager nach No rd ruß land ve r ­
sch ick t w ü r d e n , w o man ihnen d ie an t i sow je ­
t ische Ges innung aust re iben werde, b is sie 
schl teßl ich ku rze rhand l i qu id ie r t werden . 

Bose stärkt Indiens Freiheitsstreben 
Auftreten des indischen Freiheitsfiihrers an vielen wichtigen Orten 

Ld. L issabon, 1. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
A u s Bangkok l iegen M e l d u n g e n v o n den 

Ph i l i pp inen , aus Tha l land , Burma, Ma laya u n d 
den Südseeinseln vo r , daß das Au f t r e ten des 
ind ischen Fre ihe i ts führers Subhas Chandra 
Bose der ind ischen Unabhäng igke i t sbewegung 
i m gesamten pazi f ischen Raum, einen u n g e - / 

heuren A u f t r i e b gegeben hat. Die ind ischen 
Unabhäng igke i t sbewegungen haben i n großen 
Kundgebungen Bose ih re r Gefo lgschaf ts t reue 

Aegyptens Bevölkerung ist vogelfrei 
Neue brutale Ausschreitungen der englisch-amerikanischen Truppen 

W e . Rom, 1. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
Im ägypt ischen Par lament hat es eine sehr 

s türmische Si tzung gegeben. Nach Ber ichten, 
die Radio Mondar aus Is tanbu l erh ie l t , hat der 
r a t i o n a l e Abgeordnete A b d h u l Az iz es Sufani 
der Kammer ein langes Verze ichn is von Fäl len 
vorge leg t , d ie er persön l i ch in seiner He imat ­
p rov inz er lebte und die beweisen, w ie d ie 
ang lo-amer ikan ischen Truppen das Land be­
rei ts als Ko lon ie behandeln. Aus der Fül le der 
schweren Ank lagen seien fo lgende hervorge­
hoben : E in amer ikan ischer Untero f f iz ie r i n 
He l iopo l i s , dem der Herbergsvater die Monats ­
rechnung vor leg te , schoß den W i r t nieder, 
w o r a u f die städt ische Pol izei bekannt gab, der 
W i r t sei durch einen Ung lücks fa l l zu Tode 
gekommen. In Ismai l i tötete e in engl ischer Sol ­
dat e inen 16jähr igen Knaben aus n ich t igen 
Gründen. A l s die ägypt ische Pol izei den M ö r ­
der verhaf ten wo l l t e , schoß dieser auf d ie Po­
l iz is ten, von denen einer getötet und dre i ver ­

wunde t wu rden . Ein engl ischer Soldat s t reck te 
in A lexand r i en m i t seinem Revo lver eine F rau 
nieder. Ein ige ägyt ische Soldaten nahmen i h n 
fest und brachten ihn auf das nächste Po l i ­
ze i rev ier , um ihn vo r der V o l k s w u t zu re t ten. 
Einer Gruppe engl ischer Soldaten ge lang es 
jedoch, den Pol izeiposten zu s türmen und den 
Mörde r zu befre ien. Der Abgeordnete s te l l te 
fest, daß d ie ägypt ische Pol ize i den A u f t r a g 
erha l len hatte, diesen M o r d b u b e n n icht du r ch 
Erhebungen und um so wen ige r durch e ine 
Ve rha f t ung zu behel l igen. Es sei sowei t ge­
kommen, daß ganze Dör fer i n M i t t e l ä g y p t e n 
v o n bewaf fneten Banden, die aus amer i kan i ­
schen, austra l ischen und neuseeländischen Sol­
daten zusammengesetzt s ind, über fa l len w u r ­
den. Es gab zahl re iche Tote. I n den engl isch­
amer ikan ischen Truppen lagern und Kasernen 
w u r d e n Schächte gegraben, in we lche die Le i ­
chen der aus i rgend e inem ger ingen G r u n d ge­
tö te ten ägypt ischen Z i v i l i s t en gewor fen w ü r d e n . 

vers icher t . Die ind ischen Gruppen haben s ich 
nach e inem Führer m i t kämpfer ischen Fäh ig ­
ke i t en gesehnt, der i h rem Fre ihe i t sver langen 
i n der ak t i v i s t i schen Einsatzparole Ausd ruck 
g ib t . Böses E rk lä rung , daß d ie Dre ie rpak t ­
mächte der ind ischen Fre ihe i tsbewegung a l le 
H i l f e zute i l .werden lassen und in i h rem Kampf 
gegen Eng land d ie na tü r l i chs ten und ver läß­
l i chs ten Bundesgenossen der ind ischen Sache 
s ind, hat gezündet. W o immer Inder ih re Rück» 
kehr In ih re He ima t vo rbe re i t en , aber auch in 
I nd ien selbst hat der Kampfappe l l Böses in 
Stadt und Land neue ungeahnte K ra f t ausge­
löst , d ie s ich auf d ie Erhebung gegen den eng­
l ischen Erpresser u n d Ausbeuter vo rbe re i t en , 
nachdem der A n w a l t ihrer Interessen, der 
kämpfer ische Bose, v o r den Toren Ind iens steht. 

Judenplage in Aleppo 
Sa lon ik i , 30. Jun i 

D ie S tad tve rwa l tung der nordsyr ischen 
Stadt A l e p p o hat eine Beschwerde an die sy­
r ische Reg ierung ger ichte t wegen der Ans ied -
l ung aus Südosteuropa e inget ro f fener Juden. 
D ie Juden wa ren nach Sy r ien eingelassen wor ­
den, u m nach Palästina we i te rgeschoben zu 
werden . Sie setzten sich aber unter dem 
Schutz der f remden Besatzungsmächte u n d des 
gau l l i s t i schen Kommissar ia ts in A l eppo fest, 
w o sie g le ich Geschäfte eröf fnet u n d Grund ­
besitz angekauf t haben. In arabischen Kre isen 
A l e p p o ve rwe is t man darauf, daß t rotz der 
Zus icherung, die Juden w ü r d e n nach Kr iegs­
ende Syr ien w ieder ver lassen, auf diese We ise 
eine unausgesprochene A u s w e i t u n g des j ü d i ­
schen Siedlungsraums über Paläst ina h inaus 
be t r ieben w i r d . 

I t a l i en zeichnete 12 M i l l i a r d e n 
W e . Rom, 1. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 

W i e F inanzmin is ter Ace rbo heute m i t te i l t e , 
haben die Ze ichnungen auf die le tz th in auf­
gelegte i ta l ien ische Kr iegsan le ihe 12 M i l l i a r ­
den L i re überst iegen. Dieses a l le E rwar tungen 
übert ref fende Ergebnis ist u m so höher e in ­
zuschätzen, als sie zu Beginn des v ie r t en I ta ­
l ien ischen Kr iegs jahres nach schweren Ve r ­
lusten u n d Zers törungen auf i ta l ien ischem Bo­
den und wäh rend einer anhal tenden Preisstei­
g e r u n g zu verze ichnen ist. Der i ta l ien ische 
Bundesgenosse ist also auch auf j enem Ge­
biet , das vo l les Ve r t r auen i n d ie Staatsfüh­
rung voraussetzt , in vorders ter L in ie angetre­
ten und bekundet a u c h dadurch seine Zuve r ­
sicht In den Endsieg. 

Jahrestag von L i t to r ia 
Rom, 30. J u n i 

A m 30. Jun i 1932 fand im Rahmen e iner 
bescheidenen Feier die Grunds te in legung fü r 
die Stadt L i t to r ia statt. In diesem ersten Ste in 
l ieg t d e r K e i m zu dem gewa l t igen W e r k , das 
der Duce un te rnahm, als er für I t a l i en aus 
den Pont in ischen Sümpfen eine n e u e Prov inz 
Behuf. „Das ist der .Kr ieg ' , den w i r vo rz i ehen " , 
e rk lä r te Musso l i n i be i d e r E i nwe ihung v o n L i t ­
t o r i a , „aber d a z u ist no twend ig , daß man uns 
ruh ig bei der A r b e i t läßt." Schon damals 
füh l te d e r Duce, daß d ie p lu tok ra t i sch- jüd ische 
W e l t es i hm v e r w e h r e n wü rde , seinem Fleiße 
t reu zu b le iben. Heute , w o der Fe ind v o r den 
To ren Europas steht u n d d ie Früchte Jahrhun­
der te langer K u l t u r und A r b e i t zu ve rn i ch ten 
droht , steht I t a l i en bere i t m i t der 'Waffe In der 
H a n d , se in Land u n d sein täg l iches Bro t zu 
ve r te id igen , 

Großtok io : 7 M i l l ionen E inwohner 
T o k i o , 30. J u n i 

A m Donners tag w i r d d ie Sonderstadt 
„ G r o ß t o k i o " aus der Taufe gehoben. A u f 
G r u n d eines Regierungsbeschlusses w i r d ' T o ­
k i o v o n diesem Ze i t punk t an i m H i n b l i c k auf 
seine r ies ige A u s d e h n u n g v o n über 570 q k m 
und einer Bevö l ke rung v o n nahezu sieben M i l ­
l i onen e inen neuen Namen erha l ten , da ver ­
wa l tungsmäß ig d ie Stadt u n d d ie Prä fek tur 
T o k i o zusammengelegt werden . A l s Ober ­
haupt des neuen Groß tok io wu rde der b ishe­
r ige Oberbürgermeis te r v o n Schönau, Odata, 
beru fen, der auf seinem neuen Posten auf g le i ­
cher Stufe steht w ie e in japanischer M in is te r , 

D e Va le ra muß bleiben 
Genf, 30. J u n i 

Sämt l iche Londoner Blät ter , d ie zum W a h l ­
ausgang i n Eire S te l lung , nehmen, können i h re 
Freude darüber k a u m ve rheh len , daß es der 
Regierungspar te i de Va le ras n i ch t ge lang, 
einen hunder tp rozen t igen W a h l s i e g zu e r r i n ­
gen. Sie f reuen s i ch , daß d ie Par te i de V a l e ­
ras zehn Sitze i m Dub l i ne r Par lament , dem 
Da i l , ve r lo r , und bedauern d ie V e r m i n d e r u n g 
der Par lamentssi tze der Par te i Cosgraves u m 
dre izehn. T ro tzdem sehen sie aber fü r d ie zu ­
kün f t i ge po l i t i sche E n t w i c k l u n g i n E i re ke ine 
andere Lösung als d i e , daß de Va le ra we i t e r 
M in is te rp räs iden t b le ib t . 

Neue R i t te rkreuze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Oberleutnant Schieß, Staffelkapitän In 
einem Jagdgeschwaders Hauptmann Böhm, Batterie­
chef In einem Flak-Rgt.i Oberfeldwebel Hermann 
Linder, Zuglührer in einem Jäncr-Rqt.i Oberwacht-
roelster Wilhelm Wenner, Zugführer in der Sturm-
geschützabtetlung „Großdeutschland" i Feldwebel 
Josef Fitzek, Zugführer in einem Grenadler-Rgt.i 
Kapitän zur See Alfred Schulze-Hlnrichsi Kapitän 
zur See Karl Schfnidt: Korvettenkapitän Saltzwedelj 
Feldwebel Wi l l i Lcliner, Zugführer In einem Panzer-
Grenadier-Rgt.i Feldwebel Josef SchüQler, Zugführer 
In einem Grenadier-Rgt. 

Der Tag in Kürze 
Gelegentlich einer englisch-sowjetischen Freund-

schaltswocht In der englischen Stadt Grantham 
wurde über Nacht vom Rathaus die dort gehißte 
Sowjetlahne heruntergerissen. 

Im Gebiet der Salomonen wurden am 28. Juni 
noch weitere 13 Felndllugzeuge von der japanischen 
Heeres- und Marinellak abgeschossen. 

USA.-General Stilwell Ist als Oberbefehlshaber 
der Antlachsen-Truppen Im Fernen Osten vorge­
sehen. 

V#r!«| und Dnirlr. UluniimjUcilf r Zullung. Dnick«r«l a.V«k|M*Nk CmbR. 
V«iU|tleit«r. WUh. Muiel, H«upt>chlit(leh«il Dl. Kon Pfolff«. L iaauMU*, 

Filf Anifigto tili «. /.. AlUrigcij.nWul« » 

Woltervon Plettenberg 
66) Roman von Hans Friedrich BJunck 

Der Vors toß gegen A ldes loe war nur e in 
Te i l eines größeren Vo rb ruchs gewesen, den 
die Russen in jenen Tagen gegen den dünnen 
Landesschutz de Deutschen unternahmen. 
W ä h r e n d Plet tenberg nö rd l i ch und süd l ich se i ­
ne : Haup tbu rg zwei kampfk rä f t i ge k le ine Heere 
aufstel l te, 6ließen d ie Tataren U lanows und die 
Rei ter des Fürsten Gorba to i v o n Süden her in 
bre i ten Schwärmen in das Land vor . Sie b rann­
ten die Dörfer nieder, 6ie zündeten d ie W ä l d e r 
an, sie töteten, was ihnen vors Schwert kam, 
u n d t r ieben, was arbe i ls taug l ich schien, nach 
Rußland h inüber — so hat te es der Zar be foh­
len . A n die v ierz ig tausend Menschen, L l ven , 
Le i t en und Deutsche, Frauen und Männer , w u r ­
den damals in endlosen Zügen des Leids nach 
dem Osten geführ t , um dem Zaren Städte zu 
bauen, ''ef d r innen i n Rußland. 

Da pack te auch die anderen Länder das 
Grauen. Polen und L i tauen z i t ter ten vo r dem, 
was nach dem Tod L iv lands kommen wü rde i in 
Preußen, i n Thü r i ngen , In Böhmen fragte min 
6 i c h , w o der neue Sturm v o n Os t : i Einhal t f i n ­
den w ü r d e . I n v ie len Te i len des Reichs bra­
chen junge Ri t ter auf, u m dem Deutschen Orden 
beizustehen. Aus England und aus Frankre icn . 
aus Schweden und aus I ta l ien k i r n e n Fre i ­
w i l l i g e , u m gegen den zu hel fen, der g le ich den 
T ü r k e n die A l t e W e l t bedrohte und zerschlug.— 
Das j u n g e Rußland aber, das unter den furcht ­
ba ren Taten seines Zaren blutete und vo r 
Schmerzen schr ie , l ieb te den Gossudar. Es galt 

d ie erste V e r w l r k l ' c h u n g des Her rent rauma der 
öst l ichen Ebene, f re i v o n Tataren und zug le ich 
groß gegen den Wes ten . Es w a r die He ldenze i t 
de6 Landesi das V o l k , da« I w a n pei tschen Heß, 
ve reh r te dennoch den siegreichein Zaren, der 
s ich die Ka iserk rone auf sein Haup t gesetzt 
hat te . Er siegte für 6 i e a l le über d ie Feinde, er 
hob Rußland zu dem Glauben, daß es Erbe jenes 
tausend jähr igen Reichs v o n Byzanz sei, au6 
dem ihm die He i l ige Schr i f t und die recht­
g läub ige Lehre gekommen waren . 

W e r wa ren die Nar ren , die den A r m des 
Zaren anhei len wo l l t en , da Kaiser und K ö n i g e 
i hm seine Gesandten schickten? Eine k le ine 
Schar fäl ischer Ade l iger , estnischer und k ü r i -
scher Bauern? — Got t oder der Goesudar w ü r ­
den ihre Stunde best immen. 

I n W e n d e n t ro tz te Plet tenberg. Er war be­
re i t , auszuziehen und I w a n Wass i l j ew i t sch , i hm 
selbst, den letzten Kampf zu b ie ten. Er war te te 
au.' seinen großen Gegner, — e. war te te , bis 
G lück und Zuvers ich t ihn ver l ießen und das 
Wol fs f i eber den Deutschmeister noch e inma l 
auf6 Lager war f . D a 6 wa r so sch l imm, daß die 
Menschen, die davon hör ten , laut au fwe in ten 
und v ie le n icht mehr leban wol l te ! ! . 

Das Land b lu te te und ve rb rann te ; gegen die 
Schanzen v o n Wenden rannten die Russen und 
begannen, Stadt und Feste zu umk lammern . I n 
de.- Burg lag der Ordensmeister müde und ent­
k rä f te t ! die Ade rn schmerzten v o m Gi f t , das 
au3 a l ten W u n d e n schwär te . 

W ä r e der Zar in jenen Tagen in L i v l a n d 
e ingerückt , er hät te v ie l l e i ch t n ich t v ie l M ü h e 
gehabt, so sehr hat ten d ie Menschen die Hof f ­
nung ve r l o ren . 

A b e r I w a n Wasei l jewi l tach, T runkenbo ld u n d 
zug le ich gewa l t igs te r der Fürsten, zär t l i cher 
Gat te der d i cken Ka iser in aus Byzanz, l iebe­
v o l l e r Va te r seiner s ieben K inder , — I w a n , 
W ü s t l i n g , grausamer Quä ler und Henker schon 
v o r den Toren seines Hofs, war , v o n Sieg und 
M a c h t berauscht, gerade erst v o m Feldzug ge­
gen die Tataren der K r i m nach Moskau zu rück ­
gekehr t . N u n l ieß er s ich Zei t . Er w o l l t e es 
m i t dem Deut6chorden zu Ende br ingen, aber 
er war entachlossen, erbost über d'e, Verzöge­
rungen , zugle ich L i tauen und Polen zu über­
rennen, w e n n er e inmal aufbräche. 

Zar I w a n machte es s ich bequem, er ve r ­
sp ie l te d ie Stunde, da das Land of fenstand. Er 
ve rb rach te v i e l Ze l t dami t , d ie Züge der Ge­
fangenen anzustarren, d ie v o n L i v l a n d kamen, 
ve rzwe i fe l te Menschen, die Tag u m Tag der 
He ima t ferner gewander t waren und, s tumpf 
vo r s ich h i nb l i c kend , ohne Ho f fnung , ohne 
Glauben, ohne W i l l e n wa ren . Der Zar aber 
h i e l t Ho ' z und Z immer leu te berei t . Diese Ge­
fangene so l l ten i hm M o s k a u baueni M o s k a u 
so l l te groß werden — die Haupts tadt der W e l t , 
sagten d ie Geheimsc i i re ibsr des Zaren, Wass i l i j 
Shuk und Feodor K u r i z y n . 

Der Zar l ieß s ich '/..'•::. Er te i l te selbst d ie 
Gefangenen e in . D ie e inen so l l ten an der neuen 
Maue r rund u m den K r e m l bauen, die anderen 
e i n H a n d w e r k lehren, w iede r andere die neue 
„E rds tad t " graben. A u c h mußte das Tataren­
v i e r t e l v o n Schmutz gere in ig t werden , u n d , d i e 
„ W e i ß e V o r s t a d t " so l l te K löster und Brücken 
erha l ten . 

In seiner Burg h in te r den Maue rn des K rem l , 
d ie unüberw indbar den Zaren vo r seinem 
e ignen V o l k schütz ten, reg ier te I w a n , H e r r 

über das Land zwischen Polen u n d Jenlssel . Hr 
l ieß d ie deutschen Stückmeister kommen , d ie 
er geworben hat te, und erprobte m i t ihnen ih re 
Geschütze, er wander te als• Bauer ve rk le ide t 
duroh die Straßen, b l i n z e l t e ' z u den Zw iebe l ­
tü rmen empoL die die Stadt k rön ten , sch lug 
die Pfaf fen, die ihre Weihrauchfässer a l lzu t rag 
schwangen, t ra t zu den Mönchen , zähl te, ob s ie 
d ie Wachs l i ch te r entzündeten, d ie den He i l i gen 
gest i f te t wa ren , tröstete Gefangene und schal t 
m i t ihnen auf den Zaren, der als Gottes Rute 
d ie . Erde zücht ig te. Dann hal f er s ie henken . 

Zar Iwan wander t durch die Straßen Mos ­
kaus. Sie s ind noch geschmückt v o m Tag , 
w o er als Sieger über d ie K r i m einzog. H e i -
Kgengeschlchten hängen aus den Fenstern, 
we iße B i lder v o m Leiden des H e r r n s ind auf 
den M a u e r n ausgero l l t und m i t G r ü n u m ­
rank t . W ä h r e n d er den Chr is t anschaut, muß 
I w a n an die kommenden Schlachten i n Polen 
denken. Der B lu tduns t eke l t Ihn , er geht i n 
ft'n „ T r a k t i e r " und läßt s ich B r a n n t w e i n ge­
ben. A l s er von neuem auf d ie Straße tritt., 
w e r d e n Gefangene vo rüberge füh r t , Gefangene 
u n d immer w ieder Gefangene, d ie i h m sein 
leeres Reich m i t i h rem Schweiß düngen so l ­
len. N e u g i e r i g läuf t er h i n und her. Es is t 
e 'ne lus t ige Gepf logenhei t , i n Lumpen d ie 
e 'gne Haupts tad t zu du rchwande rn , u n d es 
ist gut , w e n n man sich v o n n iemandem 
untersche idet u n d nur e inen Bauernk i t t e l an ­
zuziehen braucht , um Bauer zu sein. I w a n 
W a s s i l j e w i t s c h hat gehör t , daß al le großen 
Herrscher sich gern ve rk le ' de ten . Er hat es 
versucht , se i tdem er der Zar des Ostens 
v u r d e , und gefä l l t s ich da r ' n . 

(Fortsetzung fo lg t ) 

fcors 
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2m qewkfiv&i qekei\ eigene lAeqe zu ifoeh\ Od 
Semmelweis nahm dem Kindbettf ieber den Schrecken / H a h n e m a n n entwickelte die homöopathische Hei l theor ie 

I n der GebarkHnik 
dee Wiener A l lgemei ­
nen Krankenhauae« 
raete das Kindbet t ­
f ieber. E« nahm ein 
D r i t t e l al ler W ö c h ­
ner innen for t , und 
a l le in im Jahre 1848 
starben 451 Müt ter . 
„Schicksa l " , sagten 
die A n t e , der Z o l l , 
den der Mensch an 
die Natur zu zahlen 
hat. Nur Ignaz Phi -
! i PP S e m m e l w e i e 

a e r ' R X „ 8 . r Ä « i r " «»«"d mi t brennen-
dem Herzen an den 

Bahren der Müt ter und grübelte und sann: 
„Muß es. sein?!" Er g laubte nicht an das 
„M iasma" der zünf t igen Wissenschaft, da6 eich 
in den Sälen bi lde, sondern er wog alle M ö g ­
l ichkeiten für die furchtbare Ausbrei tung des 
Kindbettf ieberi , Dabei nahm die Tatsache den 
ersten Platz ein, daß die Studenten von den 
Obdukt ionen »n Leichen nach f lücht iger Rei­
n igung der HJnde wieder an dl« Betten der 
Wöchner innen t raten und damit selbst das Ver ­
derben Weitertrugen. Er setzte es durch, daß 
k ü n f t i g dia Hände mi t Chlorwasser gründ l ich 
gebürstet wurden und er lebte den Tr iumph, daß 
die Sterblichkeit von e inem Dri t te l auf ein 
Hunder ts te l fiel. So le icht s ich du» heute er­
zähl t , so schwer war der Gedanke durchzuset­
zen, wo die meisten wissenschaft l ichen Voraus­
setzungen für die neue Denkweise fehlten. M a n 
nannte Semmelweis einen Narren, verspot tete 
seinen „Sauberkei tsf immel" und zwang 'hn 
schl ießl ich 6ogat, W i e n zu verlassen. A u c h an 

Samuel Hahnemann 

A u c h Samuel H a h n e m a n n hat als un i ­
versales Genie unter dem Unvers tändnis seiner 
Ze i t zu l f l d c n gehabt. V i e l ve reh r t und v i e l 
geschmäht, rang sdch erst unsere 7e l t zu e inem 
sachl ichen und v o n V o r u r t e i l e n f re ien B i l d sei­
nes Werke« durch . Unter der e inhe i t l i chen Ge-
sundhe' t&führung de« Großdeutschen Reiches 

re ichen s ich Gegner 
und Freunde die 
Hand und schöpfen 
aus dem Vermächtn is 
Hahnemanns das, was 
für unsere Zei t an 
W e r t v o l l e m und U n ­
ve r l i e rba rem dar in 
entha l ten ist. Samuel 
Hahneman . ist Im 
A p r i l 1755 in Meißen 
als Sehn eines Porzel­
lanmalers geboren. 
M i t wen ig M i t t e l n e:-

1 w a r b er den Dok to r ­
grad der Med iz in , 
he i ra tete und hatte 

el f K inder . Es gelang ihrr n icht , seßhaft zu 
werden , z igeunernd zog er v ie le Jahre im W a ­
gen umher. Er versuchte in Leipz ig e in Ins t i tu t 
zu eröf fnen, in dem „selbst mi t te lmäßige G e -
ster i n sechs Mona ten die homöopath ische 
He i l l eh re lernen könn ten " . Spät ste l l te 6 i c h 
W e l t r u h m ein,, doch konnte er ihn bei seinem 
hohen A l t e r — er wurde 87 Jahre al t — noch 
/ o l l e inst re ichen. Das 
grundsätz l ich Neue an 
I I 111:m :11 :i:i- Lehre >st, 
daß er n icht d ie Symp­
tome m i t Gegenmi t te ln 
bekämpfen, sondern die 
H e i l u n g von innen her 
m i t g l e i c h ' r ü g e n M i t t e l n 
e r re i chen wo l l te . „S imt -
l ia t l m i l i b u s c u r a n t u r " — 
Ahn l i ches m i t Ä h n l i ­
chem — war 6 e i n Lehr­
satz. Unermüd l i ch probte 
er In soiner Fami l ie m i t 
zahl losen Selbstvcrsu-
chen die W i r k u n g e n v o n 
H e i l m i t t e l n aus. Was in 
großen Dosen be im ge­
sunden Menschen die 
K r a n k h e i t erregte, d a 6 
so l l te sie in w inz ig k l e i ­
nen be im Kranken he i ­
len . So verordnete er bei 
Entzündungen n icht ka l te 
Umschläge, um die H 'Ue 
niederzuschlagen, son­
dern er benutzte das Fie­
ber als He i l fak to r . Du rch 

seine A rbe i t hat Hahnemann die A rzne lm i t t e l -
kenntn is wesent l i ch bere icher t . Ers taun l ich Ist 
d ie un iversa le B i ldung Hahnemanns. A l s Uber­
setzer machte er s ich einen großen Namen, 
lebte auch lange Zei t h i ndu rch davon. A ls 
Chemiker arbei tete er e in Ve r fah ren r u r Er­
kennung von We inve r fä l schungen aus, das 
heute noch gebraucht w i r d . Sein wicht igstes 
W e r k aber ist das „ O r g a n o n " , das die Lehre 
Hahnemanns in al len Einzelhei ten enthäl t . 
Hahnemann starb genau vo r hunder t Jahren 
am 2. Ju l i 1843. 

Hahnemanns Lehre von der Homöopath ie 
b l i eb keineswegs auf d ie ärz t l ichen Berufs­
kre ise beschränkt , ganz im Gegente i l faßte eis 
zuerst be i Laien Fuß und zwang dadurch die 
ärz t l iche Wissenschaft , s ich damit auseinander­
zusetzen. Ubera l l b i lde ten sich Vere ine m i t dem 
Zie l , s ich nur nach homöopath ischen Grund ­
sätzen ku r ie ren zu lassen, ganz ähn l ich w ie bei 
der v o n Kne ipp und anderen ausgelösten Na -
tu rhe l lbeweugng. Es konnte gar n icht ausble i ­
ben, daß die Über t re ibungen dem e igent l i chen 
Ke rn der Lehre mehr schadeten als nütz ten, 
u n d es mußte v i e l Ze i t vergehen, ehe m a n In 
eine ruh ige und sachl iche Beur te i lung e in t re­
ten konnte . Heute wendet auch jeder „a l l opa ­
th ische" A r z t d ie Erkenntn isse Hahnemanns, 
sowei t sie inzwischen n i ch t überho l t u n d 
durch neue Methoden ersetzt w u r d e n , i n ge­
e igneter Fo rm an. Sie s ind i n d ie ärz t l iche 
Wissenschaf t organisch eingebaut. G. Kell 

Eine mi t te la l te r l i che A lch imis tens tube 

D i e Dokumente eines Gedankenaustausches zwischen F ron t und H e i m a t 

Angst Vor AnsteAuntf 
Ein spottblia «us z e i t vor» semmeiweli 

' • o t o H J : Kteßlich) 

se'nem neuen Wirkungskre is ta Budapest hatte 
er durch seine dr js j j f ichen Maßnahmen zu­
nächst mehr pelnd« a i s Freunde. Erst nach 
jahrzehnte langem K » m p f gingen \ i e ' e der be­
deutenden Gegner *u ihm ü b 8 ' . Per zermür­
bende Kampf aber ha t te ihn »erbrochen, er 
endete als Geistesg^tör ter In einem Sanator ium 
bei W i e n und erlag bald einer kleinen, unbe­
achteten Blutvergif tung, Sie, er zeit lebens 
bekämpf t hatte, nahm ihn aus einem Leben, das 
ke ine mehr w a r . So »tarb Igcaz pni l ipp Sem­
melweie , der am 1- Jul i 1818 in Ofen geborene 
vo rzüg l i che Arzt und „Retter d«r Mut te r " , w ie 
Ihn die dankbare N ^ w e l t n«r«>t*-

Die E inr ich tung der Feldpost Ist beinahe so 
al t w ie die Sit te des Schreibens selbst. Bereits 
im A l t e r t u m f inden s'ch An fänge einer Nach -
r i ch tenbeförderung Im Kr iege , wenn auch die 
erste u rkund l i ch nachweisbare Feldpost erst 
i m Jahre 1496 unter Kaiser M a x i m i l i a n I. 
o igan is ie r t w u r d e ; doch sind aus dieser Zei t 
solche Dokumente n icht mehr über l ie fer t . Da­
gegen bewahr t das Reichspostmuseum in Ber­
l i n als e ine ih rer besonderen Kos tbarke l ten 
e in Bündel Br ie fe auf, die heute das äl teste 
noch vo rhandene Zeugnis eines Gedanken­
austausches zwischen Soldaten an der Front 
u n d den Angehör igen In der He ima t ange­
sehen werden können . Diese ve rg i l b ten Br iefe 
w u r d e n ' be im Umzug des einst igen al ten A m t s ­
ger ichts in F rank fu r t am M a i n i n das heut ige 
Ger ichtsgebäude durch Zufa l l entdeckt . Sie 
bestehen aus beschr iebenen Pergamenten, d ie 
doppe l t und dre i fach auf das k le ins te Format 
zusammengefal tet , te i ls m i t e iner Papierzunge 
ve r r i ege l t , t e i l t sorg fä l t ig ve rnäh t oder ver -
schnürt w o r d e n w a r e n , u n d s tammen aus dem 
Jahre 1385, a l t In Deutsch land u n d den N a c h ­

bar ländern der Rel ig ionskr ieg tobte und d ie 
in den N ieder landen bef ind l ichen spanischen 
T ruppen d ie Gegenreformat ion immer we i t e r 
vo r t r e i ben w o l l t e n . Die meisten Briefe sind an 
Of f iz iere und Soldaten des spanischen Heeres 
ger ichtet , und v ie le ha t ten einen we i ten W e g 
über d ie A l p e n h in te r sich. Ke iner der Adres ­
saten, für die auf der Ansch r i f t Name, Rang 
u n d Kr iegs lager genügte, ha t j e e inen dieser 
Br iefe zu Gesicht bekommen, denn d ie ganze 
Post, die v o n Basel nach K ö l n g ing, w u r d e 
zwischen dem Dorf Rheinhausen und dem 
Huns rück v o n Wege lagere rn über fa l len u n d 
ausgeraubt. Es w i r d vermute t daß die Räuber 
im Au f t r age einer der Kr iegspar te ' en gehan­
del t haben. W ' e dem auch sei, e in Bündel 
m i t Feldpostbr ie fen, das man achtlos beisei te 
gewor fen hat te , gelangte durch Umwege nach 
F i ank fu r t , w o es d ie Jahrhunder te überdauer t 
hat . 

W a s man s ich damals zwischen Front und 
H e i m a t t u tagen hatte? N u n , d ie Br iefe ent­
h i e l t en n i ch t v i e l anderes, was auch heute 
d ie A n g e h ö r i g e n t u Hanse beschä f t ig t Es i t t 

Das Experiment 

Zeichnung: Hohn 

„Je tz t b le ib t nur noch die Frage: geht er 
en Bolschewismus oder an Amer i kan lsmus 
e l n l " 

d ie Sorge u m den L ieben draußen vo r dem 
Feind, d ie die Feder führ t , daneben w i r d 
a l le r le i Persönl iches ber ichtet , das nu r für 
den Br ie fempfänger v o n Interesse ist. Da be­
stät ig t e<ne i ta l ien ische Dame den Empfang 
der Nach r i ch t v o m Tode ihres Bruders, und 
sie tag t , e t sei i h r e inziger Trost , daß er 
eh renvo l l gefa l len sei. Sie spr icht we i te r 
' h ren Dank aus, daß der Adressat d ie H in te r ­
lassenschaft des To ten in d ie Hände einer 
F rau gegeben hat , die d ie M u t t e r eines K i n ­
des . i h res Bruders ist. D ie Br ie fschre iber in er­
k l ä r t sich g le ichze i t ig bere i t , den Sprößl ing 
en Kindesstat t anzunehmen, wobe i sie be­
s t immt , daß d ie Rückstände v o m Solde de t 
Gefa l lenen zugunsten dieses K indes v e r w e n ­
det werden sol len. z b ' 

W u ß t e n Sie schon . . . 
. . . daß die Insel Manhattan, das Geschäftszentrum der 

Stadt New York, nach dem Ergebnis neuerer Messungen 
langsam ins Meer versinken soll? 

. . . il.iB In Brasilien die Elsenbahnzüge durch Massen-
Wanderungen von Prozessionsspinnern, die sich auch Uber 
die Schienen dahinwälzen, oft stundenlang abgehalten 
werden? 

. . . dal die grBBte Schafart das die Hochländer Zentral-
aslens bewohnende Argali darstellt, das eine Schulterhöhe 
blt zu 1,43 Meter erreicht? 

. . . daB die berühmte Cheops-Pyramide, die einst von 
etwa 100 000 Sklaven Innerhalb von zwanzig Jahren ge­
baut wurde, heute unter Anwendung aller neuzeitlichen 
Hilfsmittel von nur fünfhundert Arbeitern in kaum zehn 
Monaten fertiggestellt werden könnte? 

. . . daß das sogenannte Rauchstubenhaus, dem der 
Schornstein fehlt. In Deutschland heule nur noch in Kärn­
ten, der Steiermark und dem oberen Inntal anzutreffen ist? 

I 

Fron t -Z immermann 
E i n Bi ld ans der Grol len Deutschen Kunstausstel­

lung 1843 In München von Ferdinand Spiegel 
' (Presse-Hoffmann) 

m verlassenen Steinbruch / Von L. Freiherr von Campenhausen 
„ D u du — du dttdul" n ick»* «"er R inge l -

tauber. Er bläht den H a l l , ««nkt den Kopf , 
spreizt den Stoß und. t r ippel t *uf »ein W e i b ­
chen 7.u, das reglos auf dem fichtenast sitzt. 
„ D u du — du düdul" 

Drüben i m v i r lasstnen Steinbruce, Wo die 
zersp l i t te r ten Fe'sbltcke übereinanderliegen 
und w i l des Dorpennirank das grate Gran i t ­
b l ockgew imme l u m w e h e n , hockt i m däm­
mernden Haibsebatten eine runde rjsstalt. Das 
Wiese l , r j a s dort aul dem Mooskflmpel si tzt 
und die W a l d a u s > e rspeist , trela wer das 
Ist. E s l»t nur gut, 4aß d ie sonne so he l l 
«cheirit, u n d daß Krummschnabel satt is t , 
sonst . - • 

„ G u r r l n u r > ihr U f f en . im Sonnenschein, 
Puh—hu. tr ippelt n u r j u r c h den Sobjmertag — 
e » kommt Nachtv/intj und Monrjl lcht und 
d a t t n puhhu , komme i c h ! " 

bas Wiese l r ichtet s j C h ste i l auf, daß es 
l e i n k le ine ren« M j o g gesteckter Stab aus­

sieht, W e n n Knimmschnabel, der Uhu, sö lange 
R e d *h . häl t , is t e r v ie l le icht noch nicht ganz 
s a l t ' Und — da^o s t ö r t i hn auch d l * Sonne 
n i c h t - Es ist b ^ e r , s t c h z u drücken — und 
husch verschwindet et zwischen den Steinen. 

K n a V knapp | k n a j , p t der Utw m i t dem 
Sch» a b *V senkt die Augenlider, > eM d i e Ohr ­
federn u n d v 6 r s i n k t j n Träumeie i . A u f dem 
Stein 5 l y \ e i n e Mdech«» u n d starrt mit runden 
Augen d \ Mü<*en n a r ^ d ie den tylpfeltrieb 
einer J^ÖVchte «mtan^ j j r j l e schatten w a c h ­

sen. Z w e i E ichhörnchen rutschen d ie Stämme 
h inauf u n d h inab und hetzen s ich schnalzend. 

Die Sonne ve rs i nk t . Le ichte Nebe l ziehen 
über d ie W iesen , fü l l en d ie M u l d e n u n d k r i e ­
chen i n d ie durs t ige Erde. H i n t e r den schwar­
zen F ich ten schwebt der M o n d u n d w i r f t s i l ­
berne L ich te r zwischen d ie Äs te h i ndu rch ge­
gen d ie Fe ls t rümmer des ver lassenen Ste in­
bruchs. 

Krummschnabe l hebt d ie L ider , schüt te l t 
das Gefieder, ö f fnet die Schwingen, u n d e inem 
Schemen g le ich , gauke l t er laut los dem W a l d e 
zu, „ P u — h u i " D run ten , w o das Wa ldwasse r 
u m die Moosbänke spül t , hoppe l t e in J u n g ­
hase. Da fähr t e in Schatten durchs M o n d -
l i ch t — e in k lagender Au fsch re i , u n d zwischen 
den Fängen des Uhus schwebt das Häschen 
dem Ste inbruch zu. 

„ K n a r r r r — " knar ren d ie Nachtschwa lben 
u m den he l len K ies f leck und f l a t te rn f l üge l ­
k la tschend i m taumelnden Tanz. 

„P lä r r t nur , i h r Kobo lde l I ch tue euch 
n ichts, Federn u n d Knochen seid i h r ! Den 
Tauber aber, den t r ippe lnden Laf fen, Speck­
brust , W a r m b l u t — p u h — h u i W a s g ib t 's?" 

Rascheln i m Laube, Schnüf fe ln u n d Blasen. 
Bre i thand, der Dachs, schiebt s ich langsam 
durchs D ick ich t , „ M o n d k ö n i g , Nachtschat ten , 
suchst w o h l den Tauber? K ra l l f uß , reiß doch 
d ie Glotzaugen auf, spitz doch das Federohr l 
Aber erst w e n n es Tag ist, w e n n d ie Sonne 
scheint, w e n n a l le V ö g e l über d i ch he r fa l l en 

u n d d i ch höhnen m i t i h rem Zetergeschre i , daß 
du d i ch i n t D u n k e l ve rk r i echen 'mußt — dann 
.würdest du den Tauber w o h l f inden. " 

Bre i thand ho l t aus, schlägt e in Stück Rasen 
aus dem Boden, e rgre i f t den Enger l ing , der 
darunter l ieg t , m i t den Zähnen u n d schmatzt. 

H o c h über den W ä l d e r n erhebt s ich die 
Sonne u n d übers t römt al les m i t b lendendem 
l . ich j . „ D u du — du d u d u ! " rucks t der R inge l -
tauber. Er b läh t den Hals , senkt den Kopf , 
spreizt den Stoß und t r i ppe l t auf sein W e i b ­
chen zu, das reglos auf dem Fichtenast si tzt. 
„ D u , du — du — d u d u l " I m Halbschat ten des 
Steinbruchs hock t der U h u und war te t auf d ie 
Nacht . 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der Feldherr Phokion führte die Athener gegen seinen 

Gegner Mikion aus. der mit einet großen Streitmacht In 
Attika gelandet war. Seine Soldaten kamen nun von allen 
Selten auf Ihn tu und wollten Ihm Ratschlage geben, wie 
man den Feind angreifen aiüsse. Das veranlaBte Phokion 
zu dem Ausruf: 

„Um des Himmels willen, jetzt sehe ich erst, dal Ich 
lauter Feldherren und kaum einige Soldaten um mich habcl 
Wie soll ich da die Schlacht gewinnen?" 

Themlstokles hatte die Andrler beilegt und verlangte 
von Ihnen eine groBe Kriegsentschädigung. Er drohte, In 
Begleitung zweier Obttlnnen zu kommen, um das Oeld ein­
zutreiben, nlmlidt der Oewalt und der Überredung. 

Die Andrier HeBen lieh jedoch nicht einschüchtern und 
antworteten: „Du dürftest deine Absicht kaum durchführen 
können, denn wir haben zwei Gtittinncn. die das vereiteln 
werden: Sie hciBcn Armut und Dürftigkeit!" * 

Aul einer Oesellschaft wurde Roheit Koch einmal von 
einem anderen Arzt, der auf die Erfolge Kochs nicht wenig 
neidisch war, gefragt: „Wie lange waren Sie eigentlich 
Landarzt?" Koch lächelte ihn an: „Für Sie und nach Ihrer 
Meinung sicher nicht lange genügt" 

Kultur in unserer Zeit 
Bi ldende Kuns t 

Thoraks Parace lsu i -Denkmal für Salzburg. Aus 
A n l a ß des 450. Geburtstages des großen Arztes und 
Forschers Paracelsus, der auf den 10. November 
d. J . fallt , ist geplant, In Salzburg wieder einen 
Paracelsus-Tag zu veranstal ten, der in der H a u p t ­
sache wissenschaftl ichen Vor t rügen gewidmet sein 
soll. Es ist beabsichtigt, an diesem Tag das von 
Mlchard BUl inger geschriebene Paraceisus-StUck 
In Salzburg aufzuführen , ferner bemüht man sich, 
die Paracelsus-Oper, die In H a m b u r g ihre U r a u f ­
führung er lebte, auch In Salzburg aufzuführen . Da« 
I m Auf t rag der Stadt Salzburg und der Paracelsua-
Gesellschaft von Prof . T h o r a k geschaffene Parace l -
sus-Denkmal soll In Satzburg auf e inem Platz auf ­
gestellt werden , der den N a m e n des deutschen f o r ­
scher* erha l ten w i r d . 

Schr i f t t um 
Das Preisausschreiben für unterhaltendes Schr i f t ­

t u m 1943/43 w u r d e ver längert . Neuer Einl teferungs-
t e r m i n von Manuskr ip ten Ist der 1. November 1943. 
D i e E inre ichung hat 6tets durch den Ver lag zu er ­
folgen. Das zum Preisausschreiben best immte W e r k 
dar f weder I m Vorabdruck noch In Buchform b e ­
reits erschienen sein. Dagegen können die A r b e i ­
ten sofort nach E inre ichung erscheinen. 

Neue Bücher 
Die deutsche Olockt. Herausgegeben von Hans Reyhtng 

und Christian Jcnssen. Qauvetlag Bayreuth. — Ein vor­
bildliches Volksbuch deutscher Heimat, das zeigt, wie man 
Volkskalender nach nationalsozialistischen Gesichtspunkten 
machen soll. Deutsche Losung, Deutsches Jahr, Aus deut­
scher Seele, Im Schritt der Zelt. Fahrt und F.lnkehr, Von 
deutscher Leistung. Aus alter Truhe sind die Themen, zu 
deren Beantwortung eine ganze Reihe bekannter Namen 
von Walther von der Vogelweide. Goethe und Humboldt bis 
zu Hans Wat7llk. Herbert Böhme, ticibr.rd Schumann, Si­
gismund Banck, Hans Friedrich Blunck. Bruno Brehm und 
den Jüngsten aufmarschiert. Es ist eine Schatzkammer be­
ster deutscher Prosa und Verskunst, ausgeschmückt durch 
eine bunte Auswahl von Zeichnungen zeitgenössischer 
Künstler, Dr. Kurt Pleiliei 

) 



t a g i g l i f t i m m i t s t m i t Die Wohnraumfrage in LitjmannftaÖt 
E i n h e i m i s c h e O r c h i d e e n 

N i c h t jeder we iß , daß es auch be i uns Oi< 
chideen g ib t . Sie s i nd meis t Schl ichter ge färb t 
alu d ie t rop ischen, abe j t ro tzdem können sie 
jeden N a t u r f r e u n d begeistern. 

D ie am meis ten ve rb re i te te A r t is t da» G e-
f l e c k t e K n a b e n k r a u t . Beinahe auf je­
dem Sumpfstück en tw i cke l t es sein« ro ten 
Ä h r e n . Erst un te r der Lupe k o m m t d ie ganze 
Pracht Jeder e inze lnen Blüte r i ch t ig zum V o r ­
schein. D ie Un te r l i ppe weist dunke l ro te Punk te 
oder Str iche auf. Die Blät ter s ind schwarz ge­
fleckt. 

A n sumpf igen U fe rn der Wa ldbäche wächs t 
da« G r o ß e Z w e i b l a t t . Unscheinbar g r ü n 
l i n d d ie schöngeformten B lü ten g e f ä r b t 

I m Laubwa ld , um W a l d r a n d k o m m e n bei uns 
noch zwe i we i t e re Ve r t re te r dieser Fami l ie v o n 
da« W a l d v ö g l e l n und d ie K u c k u c k s ­
b l u m e . 

D l « schönste Orch idee Deutschland« Ist der 
F r a u e n s c h u h . Seine sack fö rm ige Unter ­
l i ppe Ist gelb, wäh rend d ie anderen B lü tenb lä t ­
ter pu rpu r fa rben s ind. Frauenschuh so l l be'. 
uns i n den Tuschiner W ä l d e r n gefunden w o r ­
den sein. 

Da außer dem Gef leck ten Knabenk rau t a l le 
Orch ideen nur s te l lenweise v o r k o m m e n , s i n d 
sämt l i che A r t e n unter Na tu rschu tz gestel l t wor ­
den. Es l ieg t i m a l lgemeinen Interesse, daß d ie 
be i uns beheimateten A r t e n n i c h t ve rd räng t 
we rden . Deshalb nur anschauen, n icht ab­
p f lücken , we r das G lück hat, eines dieser 
K le inode im Pf lanzenre ich zu f i nden l 

K. A. B. 

Schaukochen. H e u t e f indet w ieder das übl iche 
Schaultochen der Hauswir tschaf t l lchen Beratunr.s-
stelle des Deutschen F rauenwerks stat t : Ado l f -
H i t l e r - S t r a ß e 40 In der Ze i t von 10.30 bis 13 U h r . 
Es w i r d u. a. d ie Zubere i tung von verschiedenen 
A r t e n von Junggemüse sowie die V e r w e n d u n g von 

.Erbscnriehalcn gezeigt w e r d e n . Löffel n icht ve r ­
gessen 1 

W i r ve rdunke l r v o n 22.15 bis 4.05 Uht 

V o n Stadtrat Thomas, Dezernent des Amts für Raumbewirtschattung in Litzmannstadt 

Neben den Fragen der Ernährung und Be­
k l e i d u n g spie l t i n j edem K r i eg , besonders 
aber i m je tz igen , d ie Wohnungs f rage e ine 
besondere Rol le . Der Wohnungsmange l nach 
dem Ersten W e l t k r i e g ist bekannt . I n den 
Ze i ten der N o t konn te er n ich t besei t ig t wer ­
den. I n den Jahren nach der Mach tübe rnahme 
w a r d ie A u f r ü s t u n g noch d r ing l i che r als der 
W o h n u n g s b a u . Info lgedessen bestand schon 
zu K r i cgsbeg 'nn e in Wohnungs feh lbedar f , der 
i m Reich seit Jahren e inen s tarken M ie te r ­
schutz und i n zah l re ichen Städten das Ve r ­
bot der Zwecken t f r emdung (Umwand lung v o n 
W o h n - i n Geschäftsraum), n o t w e n d i g machte 
und das Reich vc ran laß te , Zuschüsse, Be ih i l ­
fen und Dar leben fü r Neuscha f fung , T e : l u n g , 
Umbau usw. v o n W o h n u n g e n zu gewähren . 

Inzw ischen ist dieser Fehlbedar f e rheb l i ch 
gest iegen. D i e Ursachen s ind mann ig fach . 
A l s Beispie le seien nur genannt d ie i m letz ten 
Jahrzehnt e r f reu l i ch .angestiegene Gebur ten­
zahl und d ie s tarke Ste igerung der H e i r a t e n 
u n d dami t auch der Hausha l tsg ründungen. 
Sch l ieß l ich be laste t auch d ie V e r n i c h t u n g 
vo rhandenen W o h n r a u m s du rch Te r ro rangr i f f e 
den W o h n u n g s m a r k t . Demgegenüber steht d ie 
fast v ö l l i g e H e m m u n g des W o h n u n g s n e u ­
baues du rch den to ta len K r i eg . 

D ie Lage des Wohnungsmark tes 'st dami t 
so angespannt, daß fast j ede r — entweder 
selbst oder i n der Fami l ie — i rgendw ie m i t 
Wohnungs f ragen i n Berührung kommt . Es 
erscheint deshalb no twend ig , e inmal d ie w i c h ­
t igs ten Fragen h ie r zu erör te rn . 

Der Re ichswohnungskommissar hat durch d ie 
V e r o r d n u n g zur W o h n r a u m l e n k u n g v o m 27. 2. 
1943 den Gau le i te rn als Gauwohnungskommis -
seren we i tgehende Be'ugnisse zur Erfassung, 
Schef fung u n d V e r t e i l u n g v o n W o h n r a u m 
über t ragen. D ie dar in vorgesehenen Maßnah ­
men w a r e n zum Te i l im War thegau bere i ts 
du rch d ie erste u n d zwe i te A n o r d n u n g des 

Ee ift nie zu fpat, etroae zu beginnen! 
In Rogi bei Litzmannstadt blüht soeben ein Tulpenbaum (Liriodendron lulpiiera) 

Freunde seltener Bäume können augen­
b l i c k l i ch i n Rog i , d iesem schönen Landsi tz 
v ie le r L i tzmannstädter , das Blühen eines be i 
uns höchst ungewöhn l i chen Baumes er leben: 
des Tu lpenbaums (L i r iodendron tu l ip i fe ra ) . 

Dieser Baum, der der Fami l ie der Macjno-
l ienbaume zugehört , ist auf der öst l ichen Seite 
No rdamer i kas v o n Kanada bis F lo r ida sowie i n 
China heimisch. I n der Ter t iä rze i t wa r der 
mächt ige Baum auch i n Europa und Nordas ien 
zu Hause. W e g e n seines Laubes, der s i lbergrauen 
Rinde und der wunderschönen B lü ten w i r d er 
in Europa als Parkbaum gepf lanzt. Er ist schne l l ­
wüchs ig , w i r d ba ld w i n t e r h a r t und sturmfest 
und ist z ieml ich anspruchslos D ie an der Spitze 
abgestutzten Blät ter s ind v i e r l app ig und zehn 
bis 13 cm lang. V o n g le icher Länge s ind d ie 
Stiele. D ie endständigen großen, b laßgrün l i ch 
ro ige lben B lü ten s ind g locken fö rm ig und g le i ­
chen Tu lpen (daher der Namel ) . Das Ho lz (die 
A m e r i k a n e r nennen es: Gelbholz, We ißho lz . 
Gelbpappel) w i r d in N d r d a m e r i k a als Bau- und 
Möbe lho l z ve rwer te t , ist aber bei uns äußerst 
mürbe . D ie aromat isch b i t te re Rinde und an­

dere Te i le des Baumes werden med iz in isch 
benutz t . 

Der Tu lpenbaum hat die Eigenschaft , daß 
man nach seinem Umpf lanzen vo l l e dre iß ig 
Jahre wa r ten muß, bis er w ieder b lüh t . Der 
Besitzer des Baumes i n Rog i w a r 52 Jahre a l t , 
als er ihn v o n einer Ber l iner Großgär tnere i 
bezog. M i t den W o r t e n : „ O b ich den Baum 
w o h l jemals we rde b lühen sehen?" p f lanz te 
er Ihn selbst sorgfä l t ig ' e in u n d war te te dann 
gedu ld ig auf die erste Blüte. 

Das Schicksal gönnte ihm das G lück , sie zu 
er leben. Eines Tages wa r es so w e i t : der Baum, 
der inzwischen die Höhe von zwe i S t o c k w e r k e n ' 
er re icht hat te, en t fa l te te seine ganze B lü ten ­
pracht . Dami t dankte er seinem Pfleger f ü r d ie 
aufgewandte M ü h e und für das gedu ld ige 
W a r t e n . 

Heu te ist der Besitzer des Baumes, e in be­
kann te r L i tzmnnnstädter Indust r ie l le r , 86 Jahre 
alt. Zum v ie r tenma l er lebt er d ie B lü te seines 
Baumes, der e in lebendiger Beweis f t r d ie 
W a h r h e i t ist, daß der Mensch niemals zu a l t 
ist, e in W e r k zu beginnen. A. K. 

w t e t s d m f t m » c £ . z . Handel Norwegeus in der Zukunft 
„Nors -Tyske T ldsskr l f t " , das Organ der Deutsch-

Norwegischen Gesellschaft, veröf fent l icht eine B e ­
t rachtung über Norwegens Z u k u n f t , die I n der T a -
gespresse ein weites Echo f indet . Ausgehend von 
der seemännischen Gebundenhei t Norwegens weist 
das Blatt darauf h in , daß N o r w e g e n seine K r ä f t e 
In Verkennung der natür l ichen Grund lagen E u r o ­
pas falsch eingesetzt und sich ganz In das 
Schlepptau Englands habe nehmen lassen. Es be­
gab sich In eine einseitige wir tschaf t l iche A b h ä n ­
gigkei t von Großbr i tann ien , das Jederzeit d ie n o r ­
wegischen Schiffe von den W e l t m e e r e n hat te ve r ­
drangen können, das seine eigene Flschkonservcn-
I n d u s t r l e hat te ausbauen und Fische sowie H o l z 
«onstwo her hat te beziehen können . K ü n f t i g aber, 
w e n n sich Norwegen nach dem europaischen K o n ­
t inent h in or ient ier t , brauche es seine Schiffe nicht 
mehr zwischen Japan, Aust ra l ien und San F r a n -
zlsko einzusetzen, so heißt es wel te r . E in e in fa ­
cher Bl ick auf die europäische Wirtschfcftskarto 
zeige den dr ingenden Bedar f an Holz , an Fischen 
und an bi l l igem elektr ischem S t rom. Europa b r a u ­
che e in seetüchtiges V o l k , das den unentbehr ­
l ichen Bedarf an Kolon la lgütcrn m i t seinen Schi f ­
f e n heranschaffen könne. Es habe eine leistungs­
fäh ige Wal f i lnner f lo t te nöt iger, als z. B. d ie U S A . 
oder Großbr i tann ien . Aus dieser neuen A u s r i c h ­
tung ergebe sich der Vor te i l , daß k o n j u n k t u r -
mtißlge Schwankungen v e r m i e d e n w e r d e n , w i e ' das 
B la t t unterst re icht . Schl ießl ich biete d ie K u l t i v i e ­
r u n g Osteuropas auf Generat ionen hinaus p ionier ­
f reud igen Menschen und geschulten F a c h k r ä f t e n 
ein reiches Betät igungsfeld . Abschl ießend e n t w i r f t 
das Blat t das folgende Z u k u n f t s b i l d : D a n n Ist 
Norwegen f ü r Europa und Europa f ü r N o r w e g e n 
unentbehr l ich . D a n n ist das Verhäl tn is e in gesun­
des und enthäl t e ine gegenseitige — ke ine e insei ­
t ige Abhängigkei t m e h r w ie seinerzeit Eng land 
gegenüber. D a n n erst w i r d Norwegen w i r k l i c h f re i 
se in und auch w i r tscha f t l i ch als gleichberecht igter 
Staat In Europa e in W o r t mi tzureden haben. 

Die Gewinnabführung 1942 im Großhandel 
I n Ergänzung der A u s f ü h r u n g e n Uber die G e ­

w i n n a b f ü h r u n g 19« ( L Z . v o m 27. 8. 43) sei noch 
auf das Folgende h ingewiesen: D e r Kclchsmlnlster 
der F inanzen hat zugelassen, daß die gewerbl ichen 
U n t e r n e h m e r in den eingegl iederten Ostgebieten 
Im Fal l I h re r Gewinnabführungspf l icht , die I m 
Wir tschaf ts jahre 1930 noch nicht gewerbl iche U n ­
te rnehmer w a r e n , nach ihrer W a h l als Vcrgle lchs-
botrag beanspruchen können einen Bet rag v o n : 
• ) 20 v. H . des Einhei tswerts des gewerbl ichen B e ­
tr iebs, b) S v . H . des Umsatzes, c) 20 000 H M . Diese 
Beträge erhöhen sich bei natür l ichen Personen u m 
10 ooo H M . und bei Fefsonongcsellschaftcn u m 10 ooo 
B M . fü r Jeden M l t u n t e r n e h m e r , Jedoch höchstens 
u m 30 000 H M . — Hieraus ergibt sich, daß auch den 
Großhandelsunternehmen, die bisher ein W a h l r e c h t 
eines Vonhundcrtsr.tzes des Umsatzes als V e r -
glelchsbctrag nicht beanspruchen konnten , n u n ­
m e h r die Mögl ichke i t gegeben Ist, ebenso w i e d ie 
Einze lhändler , als Vergle ichsbctrag e inen V o n h u n -
dertsatz des Umsatzes zu w ä h l e n , und zwar 5 v . H . 
H i e r z u bedar f es eines Antrages, der noch solange 
gestellt werdun k a n n , bis der Gewlnnabführungs-
beschcld noch nicht unanfechtbar geworden ist. 

I n diesem Zusammenhang sei darauf h ingewie ­
sen, daß al le gcwlnnabführungspf l lcht lger 1 U n t e r ­

nehmer wegen besonderer Berücksicht igung, z. B. 
auch die Einzc lhur .ddsuntcrnehmer , die als V e r ­
gleichsbetrag 7 v. H . des Umsatzes w ä h l e n w o l l e n , 
derar t ige A n t r ä g e noch nachholen können , solange 
der Gcwlnnnbführungsbescheld noch nicht u n a n ­
fechtbar geworden Ist. H . 

Behörden sollen noch mehr Papier sparen I 
D e r Reichswirtschaftsminister hat in e i n e m 

Rundcr laß die fü r al le Behörden und Dienststel len 
der öffent l ichen V e r w a l t u n g b c r e l t i f r ü h e r er las­
senen Best immungen Uber Papierersparnis w e i t e r 
verschärf t und ergänzt . N a c h d e m schon bisher a l le 
Bogen zweiseit ig und m i t nur 1 cm Rand beschr ie­
ben w e r d e n dur f ten , d ü r f e n sie Jetzt nu r noch e i n ­
zel l ig beschrieben w e r d e n . Durchschläge l i n d n u r 
I n der notwendigen A n z a h l anzufer t igen, w e n n 
mögl ich auf der Rückseite de« Elngangsbrlefes, 
sonst ebenfal ls doppelseit ig z u beschreiben. F ü r 
den Innerdienst l ichen V e r k e h r und f ü r H a n d a k t e n 
sind möglichst ke ine Durchschläge zu machen . 
F e r n e r schreibt der Er laß Beschränkungen f ü r den 
Rundschre ibendruck, f ü r den U m f a n g der A m t s ­
u n d Verordnungsblät ter und f ü r t rockene, lu f t ige 
und pf legl ich« Lagerung und Behandlung der P a -
plervorrä to vor. D e r Relchtrwlrtschaftsmlnlster 
weist darauf h in , daß eine rad ika le K ü r z u n g der 
Paplerzute l lung an die Behörden n u r dann ver ­
mieden w e r d e n k a n n , w e n n al le diese B e s t i m m u n ­
gen genau beachtet w e r d e n . (RW1MB1. 8 . 558) 

Berechtigungsscheine fOr Generatorfahrzeug« 
Z u r S icherung de« Einsatzes der Genera tor ­

fahrzeuge w a r schon vor längerer Ze l t best immt 
worden , daß die Fahrer der m i t Relchsbelhl l fe u m ­
gestellten und der auf Bezugschein e rworbenen 
Genera torkra f t fahrzeuge e inen vom N S K K . ausge­
stel l ten Betriebsberechtigungsschein besitzen müs­
sen. U m die b e w ä h r t e n Ausbl ldungsmögl lchkel ten 
de« N S K K . f ü r den kr iegswicht igen V e r k e h r i m 
verstärk ten M a ß e nutzbar zu machen, hat der 
Rclchsverkchrsmlnlster n u n m e h r best immt, daß 
Jeder Fahrer eines Generatorfnhrzeuges einen sol­
chen Betr iebsberechtigungsschein e rwerben m u ß . 
i>.>•••• A n o r d n u n g gi l t auch fü r Personenkraf twa­
gen ' m i t Generatorbet r ieb . 

Erhöhte Wochenhilfe bei Betriebssdiliefjungen 
D e r Rclchsarbclt8mlnlster hat angeordnet , daß 

den w e r d e n d e n M ü t t e r n und Wöchner innen , die 
durch Bctr lebsschl leßungcn oder F e l n d e l n w i r k u n -
gen Ihren Arbel tsplatz ver loren haben, d ie erhöhte 
Wochenhi l fe (Wochungeid, St i l lgeld usw.) nach dem 
Multcrschutzgcüetz zu gewähren Ist, w e n n sie 
einen Anspruch au f diese Wochenhi l fe ohne die 
Beendigung des Arbeltsverhältnisses gehabt hät ­
ten . D ie Höhe des Wochengeldes Derechnet sich 
In diesem Fal le nach dem Arbei tsentgel t , das die 
werdende M u t t e r zuletzt bezogen hat . D i e neue 
A n o r d n u n g t r i t t bereits a m 1. Jul i d . J . In K r a f t . 
D i e erhöhten Leistungen der Wochenhl l fo w e r d e n 
r ü c k w i r k e n d vom Beginn der Schutzfr ist gewähr t . 

Reichsstat tha l ters über d ie W o h n - und Ge­
schäf ts raumver te i lung v o m 1. 9. 1941 u n d 
18. 10. 1941 vo rweggenommen , w e ' l d ie Lage 
des Wohnungsmark tes h ie r schon f rüher e in 
strafferes Zufassen er forder te . Te i lwe ise g in ­
gen d ie War thegau -Vo rsch r i f t en sogar n o c h 
über d ie durch d ie V e r o r d n u n g des Reichs­
wohnungskommissars im al lgemeinen geschaf­
fene Rechtslage h inaus. Diese f rüheren A n -
o i d n u n g e n s ind n u n du rch e ine d r ' t t e A n o r d ­
nung des Reichsstat thal ters über die W o h n -
und Geschäf ts raumver te i lung v o m 18. 5. 1943, 
d ie er zug le ich als Gauwohnungskommissar 
und Re ichsver te id igungskommissar In A u s -
f ü h i u n g der V e r o r d n u n g des Reichswohnungs­
kommissars er lassen ha t , neu gefaßt u n d z u m 
Te i l verschär f t w o r d e n . D ie h in und w ieder 
vo rgebrach ten Bedenken mancher N e u n m a l ­
k l ugen , ob der W a r t h e g a u solche von der 
Prax is des A l t r e i c h s du rch ' h re scharfe Fas­
sung abwe ichenden Vo rsch r i f t en erlassen 
könne , s ind dami t gegenstandslos. 

Diese d r i t t e A n o r d n u n g is t i m V e r o r d ­
nungsb la t t des Reichsstat tha l ters v o m 24. 5. 
1943 N r . 13 ve iö f f en t l i ch t und am 1. 6. 1943 
in K ra f t get re ten. Danach ob l ieg t a l l e in dem 
A m t für Raumbewi r tscha f tung i n jeder Ge­
meinde d ie Erfassung u n d V e r t e i l u n g v o n 
W o h n - , Geschäfts- und D iens t raum, und zwar 
euch dann , w e n n diese Räume i m Eigentum, 
Besitz oder i n der V e r w a l t u n g e iner Behörde, 
e iner Diensts te l le , eines Betr iebes oder der­
g le ichen stehen. 

U m d ie E r f a s s u n g zu ermög l i chen , Ist 
der Hause igen tümer oder V e r w a l t e r ebenso 
w i e der Rauminhaber ve rp f l i ch te t , j eden f re i ­
we rdenden Raum v o r F re iwerden dem A m t 
für Raumbewi r tscha f tung anzuzeigen. D ie U n ­
ter lassung dieser Anze ige i s t strafbar. N e b e n 
der Erfassung auf Grund einer solchen A n ­
zeige ist e ine we i te re Erfassung bere ' ts auf 
.Grund der A n o r d n u n g des Reichsslat thal ters 
v o m 1. 4. 1943 über d ie Me ldep f l i ch t v o n 
W o h n - u n d Geschäf tsräumen (Doppe lwoh-
nunger t j se lbständige W o h n u n g e n v o n Einzel­
personen, zweckent f remdete Wohnungen ) er­
fo lgt . D ie A u s w e r t u n g dieser Erfassung Ist 
i m Gange u n d , f ü h r t zur Fre imachung v o n 
W o h n u n g e n zugunsten bevor rech t ig te r W o h ­
nungssuchender. Me ldep f l i ch t i ge , die die zum 
10. 4. 1943 fä l l i ge M e l d u n g e twa bisher n i c h t 
abgegeben haben, mögen sie im eigenen I n ­
teresse schleunigst nachho len , da sonst be i 
ihnen eine besondere A r t der Erfassung, näm­
l i ch die Entz iehung zwangsweise neben einer 
Bestrafung er fo lgen müßte. Die dr i t te A n o r d ­
nung s te l l t d ie M ö g l i c h k e i t der Entz 'ehung 
v o n W o h n - , Geschäfts- und Diens t raum in 
das pf l ichtgemässe Ermessen des A m t s für 
Rnumbewi r t scha f tung , w e n n e in dr ingendes 
öf fent l iches Interesse vor l i eg t . Dieses d r i n ­
gende ö f fen t l i che Interesse an der Entz iehung 
e iner selbständigen Ein- , Z w e i - oder Meh r ­
z i m m e r w o h n u n g e'nes oder auch mehrerer 
Junggese l len oder e iner Junggese l l in w i r d In 
der Regel so lange zu be jahen sein, w i e Fa­
m i l i e n m i t K inde rn aus Wohnungsmange l 
noch ke 'ne eigene W o h n u n g zugewiesen be­
k o m m e n können. Schon i n Fr iedensverhä l t ­
nissen w a r es i m A l t r e i c h n ich t üb l i ch , daß 
etwa eine 20 jähr ige Anges te l l t e oder e in 
25jähr iger Jüng l i ng e ine selbständige W o h ­
nung ha t te . N o c h wen ige r läßt s ich das i m 
Kr i ege u n d i n Ze i ten ausgesprochenen W o h ­
nungsmangels v e r a n t w o r t e n . W e n n es auch 
ke inen Überf luß an möb l ie r ten Z i m m e r n g ib t , 
lassen sich diese doch immer noch le ich te r 
beschaffen. _ _ _ _ _ 

Li tzmanns ladt i m Rundfunk . Heute 11 20 Uhr 
w i r d der Sender Posen—Litzmannstadt im Zei t ­
spiegel e ine Sendung über den Arbe i t sk re i s 
L i tzmannstSdter Küns t le r und den üb l i chen 
„L i t zmanns täd te r Br ie f " b r ingen. 

NEUE PARFCLMLTGLLEÖCR 
Dienstag wurden in der Og . Heinslshof Int 

Rahmen eines Dienstabends 63 neu Par te i ­
mi tg l ieder verpf l ich te t . Der Abend u r d « m i t 
dem L ied „ A u f hebt unsere Fahnen' e rö f fne t 
Or tsgruppenle i ter Pg. Bartsch nahm «n jedem 
das Gelöbnis der Treue zum Führer sntgegen. 
Schuhingslei ter Pg. M ü l l e r gab ein 1 Dars te l ­
lung der En tw ick lung der NSDAP, od zeigt« 
auf, w ie die überragende Persönl lokel t des 
Führers aus einer k le inen Zel le d iemächt lg« 
Organisat ion schuf, d ie heute Trajerin dea> 
Gesamtschicksals unseres 90 -Mi l l i onn-Vo lkes 
i s t B. B. 

SCHUHFPARAFUION IN DER HLTLCRJUGENÖ 
Relchsjugendführar A x m a n n hat (inen Au f ­

ruf an die Hi t le r -Jugend erlassen, Indem er d ie 
Jungen und Mädel ermahnt , ihre Klsldung u n d 
Schuhe zu schonen und Spinnstoff, Leder u n d 
Gummi zu sparen, u m dadurch die Versor-
gungslage der kämpfenden Front und der schaf­
fenden Heimat zu er le ichtern . Die Best immun­
gen über die Schuhbek le idung im HJ.-Dienst 
sind gelockert worden . I n al len Hi t ier -Jugend-
Einheiten \ n n l eine regelmäßige, g ründ l i ch» 
und sachgemäße Schuhpf lege und - re ln tgung 
empfohlen und prakt isch geübt, darr.it d ie J u n ­
gen und Madel kün f t i g den häuslichen Schuh­
putz pf legl ich durchführen können W o d ie 
Verhältnisse nnd Wit terungsbedingungen t s 
gestatten, w i rd das Barfußlaufen empfoh len. 
Gleichzeit ig werden d l e Einheiten über e ine 
sorgfält ige Fußpflege und den gesundheitsför­
dernden Wer t des Barfußlaufeni unter r ichtet , 
das w ie kein anderes M i t t e l einer Vo rb i l dung 
der Füße und den daraus entstehenden Fußba-
schwerden entgegenwirkt , 

T t H p T L - n c i p n t " a ™ 2 "" d Anschrift nennen. 

»Ogen. Keine RechtsiuskOnfte. Auskünfte unverbindlich. 
f . F. 1. Dtn Ariernachweis erbringen Sie durch Nach­

welt der irischen Abitcmmung. sie müssen sich also die 
eigenen Qcburt* " , u l Trauurkunden sowie die Ihrer Vor­
fahren btiorc.cn m i am boten In einen AhnenpaB ein­
tragen llUen. Dieser — vom Standesamt In den Einzel­
heiten beitüligte — Pnü gilt als Aincnnachweli. 2. Die 
Becreapflückschcl« werden von dei Fernämtern eowte 
den Anitskommlsinren ausgegeben. Die amtliche Anordnung 
dazu ist bereits ergangen. 

A. B. Leidet können wir Ihnes, nicht sagen, weiches 
Oeschalt Kotkcuschuhe a U f Bezugschein für Sommerschuh« 
abgibt. 

Wochenplan der Sender Posen nnd L l t zmann-
Itadt ab 1. Ju l i 1943 

Sonntat: o «:--7.oo: Der Kleingarten blllt mit! 8.00 
bis' 8.20: Landlulk nnd Brlctkasttii 11.00—11.30: Kul-
lurspicgol. Monll«: 8.30—10.00: Wir teilen mit! 11.10 
bis 11.15: Waiiatstaadsmeldungcn, Muilkeinlage. 11.15 
bis 11.30: Sport *er Woche im Gai Warlhcland. Dienstag: 
8.00—8.20: Frsuellunk und Wink( lür den Einkauf oder 
Die NSV.-SdiWtitet spricht. 9.30^10.00: Wir teilen mit! 
11.10—li.l5: WaCrtianUsmeldunten. Mittwoch: 8.00 bis 
8.20: Wir rufe» Jen AnsiedlerI «.30—io.OO: wir teilen 
mitl U.10—U.15: Wasscrstandtntldungcn. Muslkelnlage. 
11.15—11.30: Unl'imk. ' Donnerstag: 8.30—10.00: Wir 
teilen min ll. lo<-U.15: Wsssststandsincldungcn. 11.15 
bis 11.40: WnrHejndEcho. Freitag: 8.00—8.20: Frauen-
lunk und Rezept t# Woche. 9.38—10.00: Wir teilen mitl 
11.10—11.15: VJ,j iersti n a s m eld»)jen. n.15—11.30 Mu-
alkalisches Zwlssj^spltl, Sor.iu.bend: 9.30—10.00 Wir 
teilen mitl l l . t t - r l l . 1 5 : wassfrstandsmcldungen. Musik-
elnlage. 11.15—HJ0: Sport der Woche und Schadiccke. 

• Rundfunk v o m lonners tag 
R 1 i c h s pr o( rarn A : 1(15—15: Bunte Klange. 

15—10: Mäi.itp u> "Bzc voqgcstern. 10—17: Kleines 
Konzert. 17.14—lsJO- ..An Uid und zur See" (Volks­
tümliches K o n t e n . . * « - - 2 0 : Nnlsterialdlrektor p r . Hol­
felder: „Die deufiitte sctiule imXrlege". 20.15—21: Beet­
hovens Vlollnkr»"t (Sollst: Moc Strub). 21—22: ,.Car­
men", 1. Akt f.ftltSfl|: Karl Bötn). — D e u t s c h l a n d ­
s e n d e r : 17A5-U-30: BachJ Haydn, Schubert, Cheru­
bini. 20.15—P- «»Micr Gescjichten" (OroDes Unterhal­
tungskonzert)!" 

Hfer f/rlcht die N S D A P . 
Kreisleitung. Kkjf'rionalanuioitsr, Donnerstag 19 Uhr 

Sitzungssaal f ' e i s y^»E Arbcititagung des Krcispcrsonal-
amlcs. F.rsch»»11111 P 1 * ! . 

KralsliltuM' fc1;frou«nschni / Deuicchts Frauanwark. 
»ht. JugendorWP«, .«lp J"Keildgruppcnmilglleder treffen 
sich Donnerstie » p i Im VoUSpark. Endstalion Linie 4. 
Auch bei Re(i*,iv"-'tt> 

Og. SkaB»'"». Nsches Ftauenwerk. Donnerstag 18 
Uhr Arbcitsb«*P'«*iB tflr sämuiche bi , , , * . , Zellen- und 
AbtclIunesleitt'iniltlOo. Qu*liej a r k . Freitag 20 Uhr Dienst­
besprechung » l l e t »enlelter md" -waltcr Ortsgruppenhcira. 

1 . z.spptx p o m T a g e Dßutsdtc MileflSüefellMstedioflan 1 9 4 3 

Neue Devisenbest immungen fflr Goschüftsrelsen 
nach d e m Ausland hat der Rclchawir tschaf tsmlnl -
• t e r m i t Er lau 27/43 D. St. — R. St. erlassen. D i e 
Best immungen t re ten a m 1. August 194J I n K r a f t . 

D ie Deutacha Verelnsmelsterschaft , In Prledena-
zel ten zunachat e inmal t u r P r ü f u n g der le icht -
athlet ischen Bre l tenarbet t der Vere ine geschaffen, 
hat «ich I n den Kr iegs jahren I m m e r mehr z u e inem 
W e t t b e w e r b gewandel t , der gerade dem entgegen­
k o m m t , was w i r als Leibesübungen I m Kr iege be ­
t re iben und sehen w o l l e n : I n diesem W e t t b e w e r b 
k o m m t es a m al lerwenigsten auf die Spi tzenle i ­
stung a n — obgleich eins solche selbstverständ­
l ich we l te r festgestellt w i r d — sondern darauf , daß 
alch möglichst a l l e , dlo noch in der H e i m a t ve r ­
bl ieben sind und w e i t e r h i n I rgendwelchen Leibes­
übungen huld igen, daran betei l igen. Ähn l i ch dem 
Relchssportwett lcampf der Jugend, der dla M i l l i o ­
nen der Jugendl ichen er faßt und sie e iner L e l -
stungsprobe unterz ieht , soll durch die Kr legsvcr -
elnsmelsterschaft alles an F r a u e n und M ä n n e r n 
erfaOt w e r d e n , u m In verhhltnlamaOlg wenigen 
und nicht schwier igen lelohtathlet lschen Ü b u n g e n 
davon Zeugnis abzulegen, daß sie gerade Jetzt Im 
Kr iege m i t gröQtem E i fe r an ihrer körper l ichen 
Gesunderhal tung u n d Er tücht igung arbei ten. Was 
f r ü h e r m e h r oder wen iger dlo Le ichtath le ten n u r 
al le in ta ten , das sollen und w o l l e n heute al le 
Sport ler , gleich we lchen Fachgebietes, tun . D l o 
Ausschreibung, die in verschiedenen Leistungs­
klassen erfolgt , k o m m t dem aucn wei tgehend ent ­
gegen. I m W a r t h e 1 n n d hat die Bete i l igung in 
den V o r j a h r e n schon ganz ansprechende Z i f fe rn 
und Leistungen erbracht . Diese sollen in diesem 
Jahre aber noch wel tgehend gesteigert w e r d e n — 
und sie können es auch. D e r Kreis L 11 z m a n n -
S t a d t w i l l dabei keineswegs zurückstehen u n d 
macht da rum alles mobi l , was da fü r in Frage 
k o m m t . Berei ts a m • 18. Ju l i w i r d der erste D u r c h ­
gang dieser W e t t k B m p f e stat t f inden, der f ü r M ä n ­
ner 100- und 1500-m-Lauf, Wel tsprung, KugelstoO 
und e ine 4X100-m-Stnf fc l vorsieht, In den A l t e r s ­
klassen (ab 1911 und ii ltet) das gleiche ohne 1600-
m-Lauf . D e r W e t t b e w e r b der Frauen sieht 100-m-
Lauf, W e l t - und Hochsprung und KugelstnB vor . 
D e r MeldeschluB ist a m S. 7. 43 b e i m Kre ls fach-
w s r t f ü r Le ichta th le t ik K. Mauersberger , Scharn -
horststraße 100/l, w o auch genaue Ausschreibungen 
zu haben sind. 

I n e inem besonderen A u f r u f an alle Sport ler 
des War the landes hat der Spor tgauführer die T e i l ­
nahme al ler Sportgemeinschaften . unseics Gaues 
als selbstverständliche Ehrenpf l icht ausgesprochen. 

Lelchta th le t tkmels terachaf ten i n Kempen 
M ä n n e r und F r a u e n des Kreises K e m p e n t r u ­

gen am 27. 8. ihre diesjährigen Kretsmelsterschaf-
ten I n der Le ichta th le t ik aus. Erst nach har ten 

K ä m p f e n f l*h Entscheidungen. Bei den M ä n ­
nern siegte l l f - m - L a u f S o c k m i t der Ze i t v o n 
12,8 Sek. S l ' r , r n 400-m-Lauf w u r d e B r u t i n i n 
63 Sek. D lcDom holte steh U t t a i n 8:03,2 M i n . 
Bessere Ergüsse gab es schon In den Sprungkon­
k u r r e n z e n . Übersprang B r u u n die Höhe von 
180 m , ul l tn Wel tsprung w u r d e P a g e l m i t 
e inem S p n von 5,00 m Sieger. Bei den W u r f ­
k o n k u r r e n z gsb os f ü r U t t a ke inen Gegner, 
der Ihm « Siege streit ig machen konnte . E r 
gewann dstugelatoDcn mi t 8,70 m , oas Diskus­
w e r f e n ml' m und das Speet werfen mi t 37,30 m. 
B e i den Jen gewann S c h r e n k o d ie 100 m 
In 15,1 ß« KugelstoOen S c h l o s s e r m i t 
der anspretiden w e i t e von 8,u4 m. I n dem 
Sprungkorren7.cn gab e a einen Doppelr.log von 
8 1 u t s, den Wei tsprung mit * m und den 
Hochsprusi l t 1,20 m gewann. (Al le Meister ge­
hören AtiG. K e m p e n an.) Anschlletiend gab es 
einen K«a l lkampf zwischen <l"n Frauen der 
R S G . K e n und der I tSG. KreuzburR. Nach 
schönem mpf ver lor K e m p e n trotz e iner 1.0-
F ü h r u n g 2:4. 

derlei Sport in Kürze 
Z u m Biege i n dieser Rennzelt k a m der 

f r ü h e r e Ische Strnßenmelslcr K i t t s t e i n e r 
(Nürnbene lm Straßenptels von Mainz, d»-n er 
i n »:10:4terlegen gegen Pfannenmül le r ( N ü r n ­
berg) R^en konnte . 

Schaaj gewann In H a n n o v e r das F r e u n d -
«chn't»sri gegen d ie Kombinat ion A r m i n i a — 
1896 m l t « : 3 ) T o r e n . 

im G i n z l g / W c s t p r a u f l e n w u r d e der Tscham-
morpokaft tbewerb abgeschlossen. Den Endsieg 
e r r a n g caoumelster 191g N e u f a h r w n s s e r , 
der jedojur sehr knapp m i t 3:2 (1:0) gegen die 
E l f des T h o r n I m Vor te i l bl ieb. 

Eurokiiresbcstlclstung Im Hochspntng e r ­
reichte f n c k e (Kiel) bei den Sch l rsw lg -Ho l -
eteln-Gajsterschaften i n Flensburg mi t 1,98 m. 

Elni lahresbest le istungen vol lbrachten d ie 
F r a u e n ' d e n Lelchtathlet lkmclstcrsrhnf ien von 
H o m b so Paula Mol lenhauer m i t 41,97 m i m 
Dlskusv* , L. Slomson im Weitsprung mit 5,79 
m und ) m Hürdenlauf mi t l i ,n Sek., E. K o h n ­
sen I m h I - a u f m l t 2j,9 Sek. und die 4 X 1 0 0 - m -
Stattel Hamburger Turnerbundes von 1882 m i t 
50,7 .Sekm. 

J a h i l l e l s t u n g Im D iskuswurf erziel te der 
deutschester P e k t o r bet den W i e n e r M e t -
«terschi mit 44,08 rn. 

U n g Amateurboxer siegten In Budapest v o r 
18 000 Sauern gegen d ie sehr gute Na t tona l -
m a n n s o v o n S p a n i e n mi t 10:8 P u n k t e n . 

7 . J u l i 2 0 U h r H J . - P a r k F e i e r s t u n d e d e r N S D A P . K r e i s l e i t e r O b e r b e r e i c h s l t e r K n a u p s p r i c h t 
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http://btiorc.cn
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http://Sprungkorren7.cn
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A u s u n s c e c m l i T o r t l l C l a n i l 

DIE BCFTC JUGENÖ EINEE KREIFEE 
s. Das Bannsport fest des HJ.-Bannes Leslau 

'(662) fand am Sonnabend und Sonntag s ta t t . 
Zur Abendverans ta l tung im Stadtpark hat ten 
s ich v ie le Besucher \ t ro t z des unbest immten 
Wet te rs eingefunden und er lebten e inen bun­
ten Reigen schöner Tänze des B D M „ ve rbun -

' den mi t Singen und gymnast ischen Übungen. 
A m Sonntag nahmen die W e t t k ä m p f e des Vor ­
tages auf dem Stadion ih ren For tgang, u m dann 
mi t der Hauptveransta l tung und Siegerehrung 
am Nachmi t tag ih ren Absch luß zu f inden. 
Bannführer Schröder konn te unter den er­
schienenen Gästen Kre is le i te r De lang, V e r t r e ­
ter des Gebietsführers der HJ . , Ve r t re te r der 
Parte i format ionen und der W e h r m a c h t begrü­
ßen. Die bete i l ig ten Jugendg iuppen waren i m 
offenen V ie reck aufmarschier t , umrahmt v o n 
den Fahnen der Bewegung. Der Bannführer 
stellte die Einsatz- und Ve ran lwo r tungs f reud ig -
keit der Jugend und ih ren Sinn für Förderung 
der Gemeinschaft heraus und wies darauf h i n , 
d» ß die beste Jugend des Kreises aufmarsch ier t 
s«i. Zwischen den spor t l ichen W e t t k ä m p f e n 
yaren BDM.-Grundgymnast i k , eine Juncimädel-
Jpielwiese und Pimpfenspie le geschickt e inbe­
ttigen, Den Absch luß b i lde ten Mädel tänze, d ie 
I i ihren bunten K le ide rn e in farbenfreudiges 
tl ld ergaben. Für die Sieger standen eine Reihe 
ramhafter Preise zur Ver fügung . Kra is le i te r 
jElawg w ü r d i g t e abschl ießend das wochen -
jnge T ra in ing , das nun i m Bannsport fest s e i n e 
j ö n u n g gefunden .habe. W e n n a u c h die 
i m p f e h a r t gewesen seien, u m so besser 
* r e n die Leis tungen! 

Von Oer Pofener Ahaöemie zur heutigen Reicheunioerfität 
Mittelpunkt deutschen Geisteslebens im betreiten Osten / Vor 40 Jahren gegründet und trotz polnischer Willkür seinen Auftrag erfüllt 

'/eichselstädt (Alexandrowo) 
Vere id igung der DRK. -Anwär le r l nnen . D ie 

1 mehreren Lehrgängen herangebi ldeten DRK.-
Jwä r te r l nnen w u r d e n kü rz l i ch i n dem fest­
en geschmückten Vor t ragssaa l der Gendar-
j l r ieschule fe ie r l i ch vere id ig t . I n seiner A n -
j m i ' I , . umr iß der Kre is führer Ober landra t 
l ih tner den geschicht l ichen Werdegang , Au f -
1* und Organ isat ion sowie die b isher igen Le i ­
s t e n des DRK. 

Wen 
p< Der neue Bürgermeister e ingeführ t . I n 

efcr Ratsherrensi tzung konn te der Kre is le i te r 
V '• A . Andersson dem Bürgermeister Gcse-
r l 1 die Ans te l lungsurkunde überre ichen, nach-
dP der Gaule i ter der Beru fung des Pg. Gese-
r f zugest immt hatte. Der s te l lv . Landrat , M a -
j Lorenz, nahm Gelegenhei t , dem Bürgermei -
s seine G lückwünsche zum Ausd ruck zu 
b g e n und i hn auf eine we i te re gedeih l iche 
Zpmmenarbei t zu verp f l i ch ten . 

OÜOHNHELTEOERBRCCHER TRIFFT OER TOÖ 
ürz l ich verhande l te das Sonderger icht i n 

Leu gegen den Polen M a r i a n Rogu lsk i aus 
Stet ten (Kr. War thb rücken ) . Rogu lsk i wa r 
soJahren ke iner geregel ten Arbe i t nachge-
g * n ; er hat te ausschl ießl ich v o n dem Erlös 
sejr Straf taten gelebt. A m 13. 4. 43 w u r d e 
ERSTELLT, als er einem deutschen Kau fmann 
40M., 92 Doppelabschni t te von Raucherkar-
t ep i cke rka r t enabschn i t t e sowie Z igare t ten 
erfendet hat te. I m Laufe der Ermi t t l ungen 
st» s i c h heraus, daß der Angek lag te schon 
vor zahl re iche Ladendiebstahle und ebenso 
Gne ld iebs täh le begangen hatte. Dem A n ­
gel ten, der nach A r t und Zah l «seiner Straf-
tatjdas B i ld des gefähr l ichen Gewohnhe i ts -
veichers bot , konn ten ke ine r l e i M i l de rungs -
gre zugeb i l l i g t werden . Das Sonderger icht 
Les ve ru r te i l t e i hn daher zum Tode. 

Dr. K. 

A l s Im Jahre 1941 in 
Posen die Reichsuniver­
si tät gegründet wurde, 
fand end l ich eine Ide.3 
ihre Er fü l lung, die e in ige 
Jahrzehnte f rüher ihre i i 
An fang genommen uad 
die Gemüter erregt hatte. 
Zu Beginn dieses Jahr­
hunderts wu rde die Frage 
spruchrei f , in einer der 
beiden Ostprov inzen — 
We- j 'p ieußen oder Posen 
— eine technische Hoch ­
schule zu e r r ichten Man 
stel l te sogar die These 
auf, d . i ß die Hochschule 
in Posen für den Or ten 
das g le iche bedeuten 
würde, w ie die Un ive r ­
si tät Straßburg für den 
Westen . Die Entschei­
dung in dem Wet t l au f f ie l zugunsten Wes t ­
preußens: in Danzig wurde eine technische 
Hochschule er r ichtet . Aber dami t war die A n ­
gelegenhei t für Posen noch nicht er ledigt , son­
dern das Problem der geist igen Hebung und 
Pflege nahm w e i t e ; lebhafte Erör terungen an. 
Sie gr i f fen sogar auf die öf fent l iche Diskussion 
im Reichsgebiet über. H ie r war es der K ie le r 
Prof. Wo l f f , der i n der Presse eine ganze Fü l le 
v o n Pro jek ten zur Debatte stel l te. A l l e r d i n g ; 
wa r n icht mehr v o n einer e igent l ichen Hoch­
schule die Rede, sondern es wurde die Frage 
einer Vo lkshochschu le erör ter t . 

N u n aber g r i f f auch das Polentum in diese 
Debatte m i t e in und forder te die Er r ich tung 
einer Un ive rs i tä t in Posen. Dami t wu rde diese 
Frage m i t in den Nat iona l i tä tenkampf h ine in ­
gezogen. 

Die t re ibende K ra f t für die Er r i ch tung einer 
Bi ldungsstät te in Posen wa r der M in i s t e r i a l ­
d i rek to r A l tho f , dem es gelang, auch den K u l ­
tusmin is ter fü r seine Gedanken zu begeistern. 
Zwar lehnte A l t h o f den Gedanken einer V o l l ­
oder zum mindesten Te i l un i ve rs i tä t ab, t ra t 
aber m i t e inem Gutachten für d ie Er r i ch tung 
einer A r t Vo lkshochschu le ein, i n dem er d ie 
ganzen Probleme eingebend behandel te Vo r ­
übergehend leuchten Gedanken .auf, Bromberg 
als Sitz einer Un ive rs i tä t i n Vorsch lag zu b r i n ­
gen ; doch l ieß man diese ba ld w ieder fa l len . 
Der A l tho fsche Gedanke wurde v e r w i r k l i c h t 
und am 4. November 1903 die „ K ö n i g l i c h e 
Akademie Posen" eröf tnet . 

Diese Erö f fnung war e in Tag von großer 
Bedeutung. Der Ku l tusmin is te r war persönl ich 
erschienen. A l s Ver t re te r des Reichskanzlers 
kam der Chef der Re' fhsk. -nz le i . D ie Rektoren 
der Un ivers i tä ten Ber l in u.id Breslau und der 
Technischen Hochschule Char lo t tenburg wa ren 
ebenfal ls anwesend. Der Ku l tusmin is te r brachte 
in seiner Rede zum Ausdruck , daß er der A k a ­
demie die W o r t e als „Le i ts te rn m i t auf den 
W e g gebe, die die Straf lburger Un ivers i tä t 
t rägt und durch sie getraqcn w i r d — Li t ter is 
et pa t r iae . " Dadurch verp f l i ch te te er sie v o n 
vornhere in auf ihre großen nat ionalen Au f ­
gaben. Die Festrede h ie l t der erste Rektor 
Prof. Eugen K ü h n e m i n n , der In seinem Vo r t r ag 
Kant und Herder als d iu Geisteohelden be­
zeichnete, die aus ih rem W i m e n für den Osten 
und aus dem Osten he r i us Kräf te gewonnen 
und wei tergegeben hät ten. 

M i t 29 Lehrk rä f ten begann die akademische 
Tä t igke i t , 13 Professoren, 4 Dozenter. und 12 
Beauft ragten. Namha l te Ve r t re te ; de' Wissen­
schaft haben seinerzeit an der Akademie ge­
w i r k t . Namen, die im deutschen wissenschaft­
l i chen Leben v o n Ruf r j ewo rdo i sind, bei ­
spielsweise Fr iedr ich Aerober , W i l h e l m Dibe-
l ins, O t to Hoetzsrh und andere. Det erste Rek­
tor der A k a d e m i e war Pro tssor Kühnemann 
v o n 1903—05. I h m fo lg ten W e r n i c k e (1905—08), 

Da» bekannte schöne Giebelhaus der Rclrhsunlversl tät (LZ . -B i ldarch iv ) 

Spies (1908—11, Prümers (1911—13) und Bock 
(1917—19). 

Neben den Vor lesungen und Übungen ent­
fal tete die Akademie dann auch eine rege Tä­
t igke i t auf dem Gebiete der For tb i ldungskurse. 
Bereits in den ersten sechs Jahren konn ten 29 
For tb i ldungskurse abgehal ten werden. D ie 
wicht igs ten waren die für die Vo lksschu l lehre r 
Dazu t ra ten solche fü r Ober lehrer , Staats- und 
rechtswi r tschaf t l i che Kurse für Justiz- und Ver ­
wal tungsbeamte. A u c h mediz in ische Kurse 
w u r d e n abgehal ten. Bei der Er r ich tung der 
Akademie ve r füg te sie noch über ke ine eigenen 
Räume. Nachdem nun aber Ih r 'Bes tand als ge­
sichert angesehen werden konnte , w u r d e auch 
an den Neubau herangegangen. I m Jahre 1907 
lag der Bauentwur f im St i le der deutschen Re­
naissance fe r t i g vo r . Es w u r d e auch zug le ich 
mit* dem Bau begonnen. 1909 war er beende t 

I m fo lgenden Jahr fand dann die E inwe ihung 
statt. W a r der Kampf um die Frage einer U n i ­
vers i tä t durch die Gründung der Akademie zu­
nächst vers tummt, so lebte t i e doch ba ld w i e ­
der auf und nahm immer schärfere Formen an. 
Es ist h ier n icht der Or t auf das Für und W i d e r 
näher einzugehen. Tatsache wurda jedoch, daß 
der Gedanke der Un ivers i tä tsumbi ldung v o n 
Staats wegen abgelehnt wurde . 

Inzwischen war der W e l t k r i e g ausgebro­
chen. Das Ende dessejben führ te den Ver lus t 
der Prov inz Posen herbei . Dami t war auch das 
Schicksal der Akademie besiegelt Sie w u r d e 
aufgelöst und den Professoien verbo ten , ihre 
Vor lesunqen, auch in anderen Räumen, we i te r ­
zuführen. Das Gebäude wurde dann zur Er­
r i ch tung einer poln ischen Un ivers i tä t beschlag­
nahmt. A l s im Jahre 1939 d ie deutschen T rup ­
pen Posen wieder befre i ten und das Land w ie ­
der deutsch wurde , da ist auch — nun unter 
gänz l ich anderen Verhä l tn issen — der Ge­
danke an d ie Un ive rs i tä t w ieder aufgegr i f fen 
worden . Nach Er led igung a l ler Vo ra rbe i t en 
konn te am 20. A p r i l 1941 — dem Geburts tag 
des Führers — die Un ivers i tä t als erste Reichs­
un ivers i tä t des nat ionalsozia l is t ischen Staates 
eröf fnet werden . Dami t ha t eine E n t w i c k l u n g 
ihren Absch luß gefunden, die auch als V o l k s -
tumskampf seiner Zei t n icht ohne Bedeutung 
ist. We l che Au fgaben die neue Un ive rs i tä t zu 
er fü l len und was sie i n der kurzen Ze i t ihres 
Bestehens schon geleistet hat, k o m m t immer 
w ieder bei besonderen Anlässen — w i e G r ü n ­
dungsfe iern , I m m a t r i k u l a t i o n u. a. zur Sprache. 
Unsere Reichsunivers i tä t sol l nun defs Werk: 
for tsetzen, das einst gewo l l t — aber in fo lge der 
damal igen Strömungen miß lang : Zu einer Stät te 
geist igen deutschen Bo l lwe rks werden, das eng 
verbunden m i t diesem Lande, seine be f ruch­
tenden Au fgaben und Ideen h inausschickt i n 
d ie W e i t e n des deutschen Ostens. P. Hau 

Heute trifft Oer RciebejugenOföhrcr ein 
Er spricht gemeinsam mit dem Gauleiter vor germanischen Freiwilligen des Landdlenstea 

Drahtbericht unseres Posener Vertreters 
A m 1. J u l i k o m m t der Reichs jugendführer 

A r t h u r A x m a n n nach Posen, u m — w i e auch i m 
Vor j ah re — In einer großen Kundgebung sn-
läßl ich dee Landdiendtelnsatzes der german i ­
schen F re iw i l l i gen zu sprechen. Der Reichs­
jugendführer w e i l t e 6 c h o n mehrere Ma le in 
unserem Gau, er ist uns a l 6 o k e i n Fremder 
mehr. 

Im Augus t 1940 wurde A x m a n n v o m Führer 
zum Reichs jugendführer ale Nachfo lger Baidur 
v o n Schirachs ernannt, der zum Gaule i te r und 
R e i c h s 6 t a t t h a l t e r v o n W i e n berufen wo rden 
war . Schon f rüh gehör te A x m a n n der H J . i n . 
1913 in West fa len geboren, k a m er i n f rüher 
Jugend nach Ber l in und ist hier in Arbe i te r ­
v i e r te ln Ber l ins aufgewachsen. 1928 gründete 
er die erste Or tsgruppe der H J . Im kommun is t i ­
schen W e d d i n g der Reichshauptstadt. 1932 
wurde et i n die Reichslo i tung der H J . beru fen 
und m i t der Le i tung des späteren Sozia l -Amtes 
der Re ichs jugendführung beauft ragt . 

Er r ief 1934 auch den Relchsberufswet tkampf 
ins Leben, der, v o n Jahr zu Jahr w iederho l t , 
immer mehr Umfang und Bedeutung gewann. 
A u c h ara großdeutschen Befre iungskampf hat 
der Reichs jugendführer te i lgenommen. Bei Be­
g inn des Ostfeldzuges meldete er 6lch abermals 
zur Front. A l6 Leutnant an der Spitze seines 
Zuges wurde er bei e inem Sturmangr i f f schwer 
ve rwunde t und ve r l o r den rechten A r m . Nach 
Wiederhe rs te l l ung seiner Gesundhei t übernahm 
er Ende 1941 wieder die Führung der na t iona l ­
sozia l is t ischen Jugendarbei t . So kommt also in 
dem Reichs jugendführer eine Persönl ichkei t In 
unseren Gau, die in Fr ieden und im Kr iege s ich 
g le ich bewähr t und Blut und Gesundhei t als 
Opfer dem Va te r l and gebracht hat. 

Sein unermüdl icher Einsatz an der deutschen . 
Jugend d ient auch dem Siege Deutschlands. 
Seinem W i r k e n ist auch die immer enger wer­
dende Z u 6 a m m e n a r b e ' . der europäischen Jugend 
zuzuschreiben. D ie Jugend des War the landes 
begrüßt darum den Reichs jugendführer als 
einen der ih ren , der aus ih ren Reihen her­
vorgegangen ist und der ih r als V o r b i l d dient , 
d ie i h m nachzuei fern bemüht ist . 

Bereits A n f a n g der W o c h e t rafen die germa­
n ischen F re iw i l l i gen fü r den Landdiensteinsatz 
in Posen ein. Für 6ie sowie die G ä 6 t e fand i n 
dem gerade i n Posen we i lenden Z i r kus Sarasanl 
am M i t t w o c h eine S o n d e r v e r t n 6 t a l t u n g statt . 
A m 1. Ju l i w i r d dann, w ie auch im Vor jah r , 
Reichs jugendführer A x m a n n u n d Gau le i te r 
Greiser zu . den 2500 germanischen Landdienst-
f ru iwl i l l lgen und zu den Jungen und M ä d e l n 
dee Standortes Posen der H J . in einer großen 
Kundgebung sprechen, zu der auch die deutsche 
Bevö lke rung e ingeladen ist. 

Kallsch 
g. W i e spart man für e in E igenhe im ! D ie 

Beratungsstel le Posen des Beamtenheim»tät ten-
werkes hatte dieser Tage einen Beauf t ragten 
nach Ka i isch entsandt, um die Beamtenschaft 
m i t den Bedingungen und dem Wesen des Be­
amtenheimstättengesetzes für den Osten ver ­
t rau t zu machen. Der Sprecher ste l l te insbeson­
dere die Vergüns t igungen in den eingegl ie­
der ten Ostgebieten und die N o t w e n d i g k e i t 
einer beschleunigten Förderung der Boden­
verbundenhe i t des deutschen Beamten im Sinne 
der Fest igung deutschen Vo l ks tums auf dem 
Lande heraus. Für den Bau von Eigenheimen 
w u r d e n d ie Kauf- und Sparbedingungen e inge­
hend er läuter t . 

f v M T H E A T E B M a l . Kön ig -He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „E i ne Nach t 
I m Parad ies " . • 

Buchhalter(ln), bilanzsicher, tür mittle­
ren Textilbetrieb sofort gesucht. Ange­
bote unter 5432 an LZ. 

Gm mtlbl. Zimmer ftlr Herrn zu mieten 
gesucht. Angebote unter A 2082 an LZ. 

Kompl. Schlauchspulmaschlnt zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 5482 LZ. 

T a b a r i n 

Wegen Ronovlcrungsarbeiten 
ble ib t unser Lokal vom 1. bis 

elnßchl . 15. Ju l i 

g e s c h l o s s e n ! 

• ) Jiif}cha lugelasean, • • ) Uber 14 J. 
tusen, • • • ) nicht cugelassen. 

M a l . Kön ig -He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „E i ne Nach t 
I m Parad ies " . • 

Buchhalter(ln), bilanzsicher, tür mittle­
ren Textilbetrieb sofort gesucht. Ange­
bote unter 5432 an LZ. Mühl. 2- bis 4-Zlmmer-Wohnung, auch 

Stadtrand, gesucht. Angebote unter 
5446 an LZ. 

Zu kauten gesucht ein Luft-Kompressor. 
Leistung 30—50 m« Wasser le Stunde. 
Angebote unter 5425 an LZ. 

T a b a r i n 

Wegen Ronovlcrungsarbeiten 
ble ib t unser Lokal vom 1. bis 

elnßchl . 15. Ju l i 

g e s c h l o s s e n ! 

• ) Jiif}cha lugelasean, • • ) Uber 14 J. 
tusen, • • • ) nicht cugelassen. 

M a l . Kön ig -He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „E i ne Nach t 
I m Parad ies " . • Einkäufer, Fachmann für Sanitäts- und 

Krankenpllegeartikel. sucht leistungsfähi­
ge Verbandstaffabrik. Angebote unter 278 
an Zeltungsvertr. Eichmann. Pabianltz, 
SchloBstraße 10. 

Mühl. 2- bis 4-Zlmmer-Wohnung, auch 
Stadtrand, gesucht. Angebote unter 
5446 an LZ. 

Zu kauten gesucht ein Luft-Kompressor. 
Leistung 30—50 m« Wasser le Stunde. 
Angebote unter 5425 an LZ. 

T a b a r i n 

Wegen Ronovlcrungsarbeiten 
ble ib t unser Lokal vom 1. bis 

elnßchl . 15. Ju l i 

g e s c h l o s s e n ! 

• ) Jiif}cha lugelasean, • • ) Uber 14 J. 
tusen, • • • ) nicht cugelassen. M l m o s a , Buschlinle 17N. Beginn: 

15, 17.15 u. 10.30 Uhr. „ E i n W i n d ­
s t o ß " * * mi t Paul Kemp. 

Einkäufer, Fachmann für Sanitäts- und 
Krankenpllegeartikel. sucht leistungsfähi­
ge Verbandstaffabrik. Angebote unter 278 
an Zeltungsvertr. Eichmann. Pabianltz, 
SchloBstraße 10. 

Mühl. 2- bis 4-Zlmmer-Wohnung, auch 
Stadtrand, gesucht. Angebote unter 
5446 an LZ. 

Zu kauten gesucht ein Luft-Kompressor. 
Leistung 30—50 m« Wasser le Stunde. 
Angebote unter 5425 an LZ. 

T a b a r i n 

Wegen Ronovlcrungsarbeiten 
ble ib t unser Lokal vom 1. bis 

elnßchl . 15. Ju l i 

g e s c h l o s s e n ! 

U l u - U o , Adolf- fUt lur-Strnüo 67 
14.30, i und 20 Uhr. 2. Woche'. 
„ D u Prs t zu m i r ! " ••• Ein 
U f a - 1 mit W i l l y Birgel , Lotto 
Koeh. l tor Staal. 

M l m o s a , Buschlinle 17N. Beginn: 
15, 17.15 u. 10.30 Uhr. „ E i n W i n d ­
s t o ß " * * mi t Paul Kemp. 

Einkäufer, Fachmann für Sanitäts- und 
Krankenpllegeartikel. sucht leistungsfähi­
ge Verbandstaffabrik. Angebote unter 278 
an Zeltungsvertr. Eichmann. Pabianltz, 
SchloBstraße 10. 

Gutes möbliertes Zimmer sucht techni­
scher Angestellter, evtl. mit voller Ver­
pflegung. Angebote u. 5473 an LZ. 

V E R L O R E N 

T a b a r i n 

Wegen Ronovlcrungsarbeiten 
ble ib t unser Lokal vom 1. bis 

elnßchl . 15. Ju l i 

g e s c h l o s s e n ! 

U l u - U o , Adolf- fUt lur-Strnüo 67 
14.30, i und 20 Uhr. 2. Woche'. 
„ D u Prs t zu m i r ! " ••• Ein 
U f a - 1 mit W i l l y Birgel , Lotto 
Koeh. l tor Staal. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ B e a t e s F l i t t e r ­
w o c h e " *•* mi t Fr ied! Czopa, Paul 

Einkäufer, Fachmann für Sanitäts- und 
Krankenpllegeartikel. sucht leistungsfähi­
ge Verbandstaffabrik. Angebote unter 278 
an Zeltungsvertr. Eichmann. Pabianltz, 
SchloBstraße 10. 

Gutes möbliertes Zimmer sucht techni­
scher Angestellter, evtl. mit voller Ver­
pflegung. Angebote u. 5473 an LZ. 2 Fltlschkarttn, 1 Kinderbrotkarte, 

2 Zuckerkarten. 2 Seltenkartcn. 2 Nähr­
mittelkarten. 2 Eierkarten, 2 OellUgcl-
karten auf die Namen Detlef und Hilde­
gard Norrmann abhandengekommen, al­
les befand sich in einer schwarzen Ta­
sche, sowie Raucherkarte auf den Na­
men Siegfried Norrmann abhandengekom­
men. Abzugeben Adolf-Hitler-Str. 109, 

T a b a r i n 

Wegen Ronovlcrungsarbeiten 
ble ib t unser Lokal vom 1. bis 

elnßchl . 15. Ju l i 

g e s c h l o s s e n ! 

U l u - U o , Adolf- fUt lur-Strnüo 67 
14.30, i und 20 Uhr. 2. Woche'. 
„ D u Prs t zu m i r ! " ••• Ein 
U f a - 1 mit W i l l y Birgel , Lotto 
Koeh. l tor Staal. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ B e a t e s F l i t t e r ­
w o c h e " *•* mi t Fr ied! Czopa, Paul 

Dolmetscher, wenn möglich vereidigt, fllr 
Ucbcrsetzung tschechischer Dokumente 
gesucht. Angebote u. 9918 an LZ. erteten. 

Mühl. Zimmer von Kaufmann auf 5—6 
Tage In Jedem Monat gesucht. Angebote 
unter 5487 an LZ. 

2 Fltlschkarttn, 1 Kinderbrotkarte, 
2 Zuckerkarten. 2 Seltenkartcn. 2 Nähr­
mittelkarten. 2 Eierkarten, 2 OellUgcl-
karten auf die Namen Detlef und Hilde­
gard Norrmann abhandengekommen, al­
les befand sich in einer schwarzen Ta­
sche, sowie Raucherkarte auf den Na­
men Siegfried Norrmann abhandengekom­
men. Abzugeben Adolf-Hitler-Str. 109, 

T a b a r i n 

Wegen Ronovlcrungsarbeiten 
ble ib t unser Lokal vom 1. bis 

elnßchl . 15. Ju l i 

g e s c h l o s s e n ! 

Caplt iethenstraße 41. Anfanga-
Eciton. 17.45 u. 20 Uhr. Heute 
letzteflg! „ K r a c h I m V o r -
d e r h a " mi t Rotraut Richter, 
Grete Ber. Ernst Waldow. Vor-
vorkni?rktng8 ah 12 Uhr. 

Kichter u. a . 
P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
Beginn: 16.80. 17.80 und 20 Uhr, 
„ V l o l a n t a " . — 

Strebsamer Schneider, auch Kriegsver­
sehrter, oder Schneiderin als Ausbil­
dungsleiter für Lehrwerkstatt nach dem 
Warthegau von neuzeitlicher Kleiderfa-
brlk gesucht. Ang. u. A 2076 an LZ. 

Möbliertes Zlmmtr mit 2 Betten (oder 
1 Kinderbett dabei) bei deutschen Ver­
mietern, Oaststätie (Hotel). In Kutno fllr 
4—6 Wochen gesucht, möglichst mit 
Verpflegung. Angebote u. 2083 LZ. 

2 Fltlschkarttn, 1 Kinderbrotkarte, 
2 Zuckerkarten. 2 Seltenkartcn. 2 Nähr­
mittelkarten. 2 Eierkarten, 2 OellUgcl-
karten auf die Namen Detlef und Hilde­
gard Norrmann abhandengekommen, al­
les befand sich in einer schwarzen Ta­
sche, sowie Raucherkarte auf den Na­
men Siegfried Norrmann abhandengekom­
men. Abzugeben Adolf-Hitler-Str. 109, Der Betriebsruhetag 

ist auf den 
D o n n e r s t a g v e r l e g t w o r d e n , 
u n d I c h b i t t e m e i n e v e r ­
e h r t e n Gäste , d a v o n K e n n t ­
n is z u n e h m e n 

G r ü n s 

B i e r - u n d W e i n s t u b e n 

Caplt iethenstraße 41. Anfanga-
Eciton. 17.45 u. 20 Uhr. Heute 
letzteflg! „ K r a c h I m V o r -
d e r h a " mi t Rotraut Richter, 
Grete Ber. Ernst Waldow. Vor-
vorkni?rktng8 ah 12 Uhr. Roma,Hoer8trafle>84. Boginn: 15.30, 

17.30 und 19.30 Uhr. „ D i e g roße 
N u m m e r " * mi t Lenl Marenbaoh, 
Rudolf Prack, Charlott Daudert, 
Paul Kemp. 

Pförtner, Deutscher, verheiratet, wird 
von Textilbetrieb gesucht. Werkwohnung 
vorhanden. Persönlich vorzustellen von 
7.30—8.30 Adolf-llltlcr-Straße 224, W. 8. 

W O H N U N G S T A U S C H 
W. 17. 
Verloren le 5 Nährmittel-, Zucker-, Mar­
meladen-, Seifenkarten, Je. 2 Brot-, But­
ter-, Fleisch-, Mlläkartcn. 3 Kohlenkar­
ten. Kuchen- und Petroleumkartc. Olga 
Otto, Jedllcze A 46. Oem. Wirkheim. 

Der Betriebsruhetag 
ist auf den 

D o n n e r s t a g v e r l e g t w o r d e n , 
u n d I c h b i t t e m e i n e v e r ­
e h r t e n Gäste , d a v o n K e n n t ­
n is z u n e h m e n 

G r ü n s 

B i e r - u n d W e i n s t u b e n 

Europhlageterst r . 94. Anfangs­
zeiten «, 17.15 und 20 Uhr. Ein 
Tobisf in Erstaufführung. „ D i e 
W l r t l n i m we lOen H ö ß ' l " •* 
e in nnllschos Lustspiel m i t 
Len l hbnoh, Dor l t Kreysler, 
Ka r l Sbeck. Vorverkauf werk­
tags nfUhr. 
I i i ' . . I i i M 1 l i ...Ii »,1 rtl. '71 

Roma,Hoer8trafle>84. Boginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr. „ D i e g roße 
N u m m e r " * mi t Lenl Marenbaoh, 
Rudolf Prack, Charlott Daudert, 
Paul Kemp. 

Pförtner, Deutscher, verheiratet, wird 
von Textilbetrieb gesucht. Werkwohnung 
vorhanden. Persönlich vorzustellen von 
7.30—8.30 Adolf-llltlcr-Straße 224, W. 8. 

W O H N U N G S T A U S C H 
W. 17. 
Verloren le 5 Nährmittel-, Zucker-, Mar­
meladen-, Seifenkarten, Je. 2 Brot-, But­
ter-, Fleisch-, Mlläkartcn. 3 Kohlenkar­
ten. Kuchen- und Petroleumkartc. Olga 
Otto, Jedllcze A 46. Oem. Wirkheim. 

Der Betriebsruhetag 
ist auf den 

D o n n e r s t a g v e r l e g t w o r d e n , 
u n d I c h b i t t e m e i n e v e r ­
e h r t e n Gäste , d a v o n K e n n t ­
n is z u n e h m e n 

G r ü n s 

B i e r - u n d W e i n s t u b e n 

Europhlageterst r . 94. Anfangs­
zeiten «, 17.15 und 20 Uhr. Ein 
Tobisf in Erstaufführung. „ D i e 
W l r t l n i m we lOen H ö ß ' l " •* 
e in nnllschos Lustspiel m i t 
Len l hbnoh, Dor l t Kreysler, 
Ka r l Sbeck. Vorverkauf werk­
tags nfUhr. 
I i i ' . . I i i M 1 l i ...Ii »,1 rtl. '71 

Roma,Hoer8trafle>84. Boginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr. „ D i e g roße 
N u m m e r " * mi t Lenl Marenbaoh, 
Rudolf Prack, Charlott Daudert, 
Paul Kemp. 

Pförtner, Deutscher, verheiratet, wird 
von Textilbetrieb gesucht. Werkwohnung 
vorhanden. Persönlich vorzustellen von 
7.30—8.30 Adolf-llltlcr-Straße 224, W. 8. Breslau — Litzmannstadt. Suche In 

Litzmannstadt (Vorort bevorzugt) 4-Zim-
mcr-Wohnung, KUchc, Bad, Balkon, (las; 
biete In Breslau (Stlden) schöne sonnige 
4-Zlmmcr-Wohnung mit KUchc, Bad, Bal­
kon, Garage. Miete 100 P.M. Angebote 
unter 5448 an die LZ. 

W. 17. 
Verloren le 5 Nährmittel-, Zucker-, Mar­
meladen-, Seifenkarten, Je. 2 Brot-, But­
ter-, Fleisch-, Mlläkartcn. 3 Kohlenkar­
ten. Kuchen- und Petroleumkartc. Olga 
Otto, Jedllcze A 46. Oem. Wirkheim. 

Der Betriebsruhetag 
ist auf den 

D o n n e r s t a g v e r l e g t w o r d e n , 
u n d I c h b i t t e m e i n e v e r ­
e h r t e n Gäste , d a v o n K e n n t ­
n is z u n e h m e n 

G r ü n s 

B i e r - u n d W e i n s t u b e n 

Europhlageterst r . 94. Anfangs­
zeiten «, 17.15 und 20 Uhr. Ein 
Tobisf in Erstaufführung. „ D i e 
W l r t l n i m we lOen H ö ß ' l " •* 
e in nnllschos Lustspiel m i t 
Len l hbnoh, Dor l t Kreysler, 
Ka r l Sbeck. Vorverkauf werk­
tags nfUhr. 
I i i ' . . I i i M 1 l i ...Ii »,1 rtl. '71 

Roma,Hoer8trafle>84. Boginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Uhr. „ D i e g roße 
N u m m e r " * mi t Lenl Marenbaoh, 
Rudolf Prack, Charlott Daudert, 
Paul Kemp. Nachtwächter für Textilbetrieb gesucht. 

Vorzustellen Adolf • Hitler • Strafte 224, 
W. 6. von 7.30—8.30. 

Breslau — Litzmannstadt. Suche In 
Litzmannstadt (Vorort bevorzugt) 4-Zim-
mcr-Wohnung, KUchc, Bad, Balkon, (las; 
biete In Breslau (Stlden) schöne sonnige 
4-Zlmmcr-Wohnung mit KUchc, Bad, Bal­
kon, Garage. Miete 100 P.M. Angebote 
unter 5448 an die LZ. 

W. 17. 
Verloren le 5 Nährmittel-, Zucker-, Mar­
meladen-, Seifenkarten, Je. 2 Brot-, But­
ter-, Fleisch-, Mlläkartcn. 3 Kohlenkar­
ten. Kuchen- und Petroleumkartc. Olga 
Otto, Jedllcze A 46. Oem. Wirkheim. 

Der Betriebsruhetag 
ist auf den 

D o n n e r s t a g v e r l e g t w o r d e n , 
u n d I c h b i t t e m e i n e v e r ­
e h r t e n Gäste , d a v o n K e n n t ­
n is z u n e h m e n 

G r ü n s 
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W l r t l n i m we lOen H ö ß ' l " •* 
e in nnllschos Lustspiel m i t 
Len l hbnoh, Dor l t Kreysler, 
Ka r l Sbeck. Vorverkauf werk­
tags nfUhr. 
I i i ' . . I i i M 1 l i ...Ii »,1 rtl. '71 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Mclsterhausstr. 62. Täg l ich , stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. A l m -
s o m m e r , 2. E r i n n e r u n g , 3. 
E u r o p a - M a g u z l n 125, 4. Sonder -
d leus t 616, 5. Die deu tsche W o ­
chenschau 668/43. 

Nachtwächter für Textilbetrieb gesucht. 
Vorzustellen Adolf • Hitler • Strafte 224, 
W. 6. von 7.30—8.30. 

Breslau — Litzmannstadt. Suche In 
Litzmannstadt (Vorort bevorzugt) 4-Zim-
mcr-Wohnung, KUchc, Bad, Balkon, (las; 
biete In Breslau (Stlden) schöne sonnige 
4-Zlmmcr-Wohnung mit KUchc, Bad, Bal­
kon, Garage. Miete 100 P.M. Angebote 
unter 5448 an die LZ. 

Am 20. 6. 1943 um 18.30 Uhr im f'rcm-
denhot „Oeneral Litzmann" an der Gar­
derobe eine dunkelblaue Geldbörse mit 
rotem Rand. Inhalt etwa 150 RM., lie­
gengeblieben. Ich bitte gegen Belohnung 
abzugeben bei Mölleken, Studentenheim, 

Der Betriebsruhetag 
ist auf den 
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tags nfUhr. 
I i i ' . . I i i M 1 l i ...Ii »,1 rtl. '71 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Mclsterhausstr. 62. Täg l ich , stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. A l m -
s o m m e r , 2. E r i n n e r u n g , 3. 
E u r o p a - M a g u z l n 125, 4. Sonder -
d leus t 616, 5. Die deu tsche W o ­
chenschau 668/43. 

Hiesige Maschinenfabrik sucht Bürokräfte, 
insbesondere Stenotypistinnen und tech­
nische Angeitelite. Es kommen auch 
Hilfskräfte, die zum Anlernen geeignet 
sind, in Frage. Angeb. u. 5358 an LZ. 
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biete In Breslau (Stlden) schöne sonnige 
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unter 5448 an die LZ. 
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denhot „Oeneral Litzmann" an der Gar­
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rotem Rand. Inhalt etwa 150 RM., lie­
gengeblieben. Ich bitte gegen Belohnung 
abzugeben bei Mölleken, Studentenheim, 
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W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Mclsterhausstr. 62. Täg l ich , stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. A l m -
s o m m e r , 2. E r i n n e r u n g , 3. 
E u r o p a - M a g u z l n 125, 4. Sonder -
d leus t 616, 5. Die deu tsche W o ­
chenschau 668/43. 

Hiesige Maschinenfabrik sucht Bürokräfte, 
insbesondere Stenotypistinnen und tech­
nische Angeitelite. Es kommen auch 
Hilfskräfte, die zum Anlernen geeignet 
sind, in Frage. Angeb. u. 5358 an LZ. 

V E R K A U F E 

Am 20. 6. 1943 um 18.30 Uhr im f'rcm-
denhot „Oeneral Litzmann" an der Gar­
derobe eine dunkelblaue Geldbörse mit 
rotem Rand. Inhalt etwa 150 RM., lie­
gengeblieben. Ich bitte gegen Belohnung 
abzugeben bei Mölleken, Studentenheim, 

Der Betriebsruhetag 
ist auf den 

D o n n e r s t a g v e r l e g t w o r d e n , 
u n d I c h b i t t e m e i n e v e r ­
e h r t e n Gäste , d a v o n K e n n t ­
n is z u n e h m e n 

G r ü n s 

B i e r - u n d W e i n s t u b e n u i n - i u nie iMernauf is iraue » i . 
14.30, i und 20 Uhr. Heute 
letzter!- „ E i n m a l d e r l i ebe 
H o r r g ' e i n " . ••• Ein Bavarin-
F l lm Hans Moser, Irene von 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Mclsterhausstr. 62. Täg l ich , stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1. A l m -
s o m m e r , 2. E r i n n e r u n g , 3. 
E u r o p a - M a g u z l n 125, 4. Sonder -
d leus t 616, 5. Die deu tsche W o ­
chenschau 668/43. SroBhindlunj sucht zuverlässige, ge­

wandte, weibliche Kraft für Verkauf und 
Kalkulation. Angeboto u. 5422 LZ. 

Habe noch größere Mengen Gemüse­
pflanzen abzugeben, und zwar: Weißkohl, 
Wruken, Kohlrabi, Blumenkohl, Rosen­
kohl, Blätterkohl. Rotkohl. Qroßgärtnc-
rel L. P. Wlcnhues. Kulno/Wartheland. 

Ziethenstraße 120. 
Ooldtnen Damentrauring am 29. 6. am 
Friesenplatz verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben bei H. Petzold, Adolf-Hitler-
Straße 294, W. 5. 
A H ta n . . . . . *1 1K T i l i . a„t 
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F l lm Hans Moser, Irene von 

Pab iun l t z — Cap l to l . 17.15 luv 
Polen, 20 Uhr für Deutsche. „ D e r 
l 'uchs v o n G l e n a r v o n " . * * Olga 
Tschechowa, Ka r l Ludw ig Dlehl. 
Ferdinand Marian. 
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wandte, weibliche Kraft für Verkauf und 
Kalkulation. Angeboto u. 5422 LZ. 
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A H ta n . . . . . *1 1K T i l i . a„t 
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H o r r g ' e i n " . ••• Ein Bavarin-
F l lm Hans Moser, Irene von 
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Polen, 20 Uhr für Deutsche. „ D e r 
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Tschechowa, Ka r l Ludw ig Dlehl. 
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S T E L L E N G E S U C H E 

Habe noch größere Mengen Gemüse­
pflanzen abzugeben, und zwar: Weißkohl, 
Wruken, Kohlrabi, Blumenkohl, Rosen­
kohl, Blätterkohl. Rotkohl. Qroßgärtnc-
rel L. P. Wlcnhues. Kulno/Wartheland. 

Ziethenstraße 120. 
Ooldtnen Damentrauring am 29. 6. am 
Friesenplatz verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben bei H. Petzold, Adolf-Hitler-
Straße 294, W. 5. 
A H ta n . . . . . *1 1K T i l i . a„t W ^1 

W/Ff* Di« So*« m i l J jj^M 

JSatiamm 
[ ilt to tinfachl Jede Meng« {auch 

•In einzelne* Ei] kann * wenn 
• i die Zuteilung zuläßt - In den 
vorrotitopl zugelegt - o d e i 

Meycni 'van Petrowich. 
Pa las t |o l f - Hi t ler -Straße 108. 
15, 17.*0 Uhr. Erstaufführung 
des n großen Q ig l l -F i lms 
„Trag») e i n e r L i e b e " *** m i t 
BenlaroOlgll, Ruth Hel lborg, 
Camilisn u. a. Kartenverkauf 
ab 14 T 

Pab iun l t z — Cap l to l . 17.15 luv 
Polen, 20 Uhr für Deutsche. „ D e r 
l 'uchs v o n G l e n a r v o n " . * * Olga 
Tschechowa, Ka r l Ludw ig Dlehl. 
Ferdinand Marian. 

Serviererin sucht ab 17.30 Stellung. An­
gebote unter 5477 an LZ. 

Deutscher Schäferhund (Rüde), 10 Mona­
te alt. aus Kör- und Leistungszucht, nur 
In Liebhaberhand wegen Auslandsreise 
zu verkaufen. Rogalcwskl-Horn, Litz­
mannstadt. Adolf-ltitler-Straße 78. 

Am XB. u . l u i j gegen um am 
Ludendorffstr.. zwischen Mclsterhausstr. 
und Grünen Ring, H.-Armbanduhr verlo­
ren. Gegen Belohnung abzugeben Lu-
dendorttstraße 56. W. 7. 

W ^1 
W/Ff* Di« So*« m i l J jj^M 

JSatiamm 
[ ilt to tinfachl Jede Meng« {auch 

•In einzelne* Ei] kann * wenn 
• i die Zuteilung zuläßt - In den 
vorrotitopl zugelegt - o d e i 

Meycni 'van Petrowich. 
Pa las t |o l f - Hi t ler -Straße 108. 
15, 17.*0 Uhr. Erstaufführung 
des n großen Q ig l l -F i lms 
„Trag») e i n e r L i e b e " *** m i t 
BenlaroOlgll, Ruth Hel lborg, 
Camilisn u. a. Kartenverkauf 
ab 14 T 

Kre lhaus—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
um 14.30, 17 und 19.80 Uhr. „Se-
n l o r c h e t " . *** 
I Kmiinaindt leHlmtlliiOtAI* A Ttl 

Sucht ab 17.30 Bcechülllgung für Schreib­
maschine (eigene). Ang. u. 5478 an LZ. 

Deutscher Schäferhund (Rüde), 10 Mona­
te alt. aus Kör- und Leistungszucht, nur 
In Liebhaberhand wegen Auslandsreise 
zu verkaufen. Rogalcwskl-Horn, Litz­
mannstadt. Adolf-ltitler-Straße 78. 

Am XB. u . l u i j gegen um am 
Ludendorffstr.. zwischen Mclsterhausstr. 
und Grünen Ring, H.-Armbanduhr verlo­
ren. Gegen Belohnung abzugeben Lu-
dendorttstraße 56. W. 7. 

W ^1 
W/Ff* Di« So*« m i l J jj^M 

JSatiamm 
[ ilt to tinfachl Jede Meng« {auch 

•In einzelne* Ei] kann * wenn 
• i die Zuteilung zuläßt - In den 
vorrotitopl zugelegt - o d e i 

Meycni 'van Petrowich. 
Pa las t |o l f - Hi t ler -Straße 108. 
15, 17.*0 Uhr. Erstaufführung 
des n großen Q ig l l -F i lms 
„Trag») e i n e r L i e b e " *** m i t 
BenlaroOlgll, Ruth Hel lborg, 
Camilisn u. a. Kartenverkauf 
ab 14 T 

Kre lhaus—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
um 14.30, 17 und 19.80 Uhr. „Se-
n l o r c h e t " . *** 
I Kmiinaindt leHlmtlliiOtAI* A Ttl 

»ntlngerln sucht Stellung Im Prlvatbllro. 
Angebote unter 5471 an LZ. • 

Verkaufe zwei Kokoslaüfer, 300,—. An­
gebote unter 5488 an L Z _ ^ 

5 Stilenkarten mit Stcmpelaufdruck auf 
den Namen Friedrich Lutz, Von-Plettcn-
bcrg-Str. 17, verloren. Erbitte Rückgabe 
gegen Belohnung. 

W ^1 
W/Ff* Di« So*« m i l J jj^M 
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Meycni 'van Petrowich. 
Pa las t |o l f - Hi t ler -Straße 108. 
15, 17.*0 Uhr. Erstaufführung 
des n großen Q ig l l -F i lms 
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M M V d i H l u u i — r u m i i i u u i u r . ivui 
1. 7. um 17 u. 20 Uhr. „ D . I I I . 8 8 " . * U N T E R R I C H T B E T E I L I G U N G E N 

5 Stilenkarten mit Stcmpelaufdruck auf 
den Namen Friedrich Lutz, Von-Plettcn-
bcrg-Str. 17, verloren. Erbitte Rückgabe 
gegen Belohnung. 

W ^1 
W/Ff* Di« So*« m i l J jj^M 

JSatiamm 
[ ilt to tinfachl Jede Meng« {auch 

•In einzelne* Ei] kann * wenn 
• i die Zuteilung zuläßt - In den 
vorrotitopl zugelegt - o d e i 

Adler . jhUnle 123. 15,17.30 u. 20 
Uhr „ \< 'e Gö t te r l i e b e n " " mi t 
Hanz 1 « l n n l e Markus, Irene 
von M o 0 " ' . Rone Dcltgcn, Paul 

T u c h l n g e n — L ich tsp ie lhaus . 
Donnerstag, d. 1. 7., um 19.80 Uhr. 
„Se in Sohn " . • 

Wer erteilt Klavierunterricht tür Fort­
geschrittene? Angebote u. 5484 an LZ. 

Suche Beteiligung, auch tätig, an einem 
Holzbearbeitungswerk, das Jetzt oder 
später die Anlcrtigung von Artikeln fUr 
die Landwirlschalt aufnehmen will, die 
ernährungswichtig sind. Nach Möglichkeit 
Gleisanschluß und größerer Hallenbau er­
wünscht. Zuschriften unter Pe. 26 539 
an Ala. Berlin W. 35. 

Deutscht Volksliste auf den Namen Jo­
hann Berger sowie 2 Klclderkartcn des 
Johann Berger und der Alice Berger in 
Weinbergen, Kreis Kallsch, am 25: 6. 
1943, verloren. Abzugeben bei Johann 
Berger, Kallsch. Lessingstr. 14, W. 13. 

W ^1 
W/Ff* Di« So*« m i l J jj^M 

JSatiamm 
[ ilt to tinfachl Jede Meng« {auch 

•In einzelne* Ei] kann * wenn 
• i die Zuteilung zuläßt - In den 
vorrotitopl zugelegt - o d e i 

Adler . jhUnle 123. 15,17.30 u. 20 
Uhr „ \< 'e Gö t te r l i e b e n " " mi t 
Hanz 1 « l n n l e Markus, Irene 
von M o 0 " ' . Rone Dcltgcn, Paul O F F E N E S T B L L B N 

M I B T G E S U C H E 
nirnblrl.. r.î h, not mültl l.r 1.. TlnlMB, 

Suche Beteiligung, auch tätig, an einem 
Holzbearbeitungswerk, das Jetzt oder 
später die Anlcrtigung von Artikeln fUr 
die Landwirlschalt aufnehmen will, die 
ernährungswichtig sind. Nach Möglichkeit 
Gleisanschluß und größerer Hallenbau er­
wünscht. Zuschriften unter Pe. 26 539 
an Ala. Berlin W. 35. 

Deutscht Volksliste auf den Namen Jo­
hann Berger sowie 2 Klclderkartcn des 
Johann Berger und der Alice Berger in 
Weinbergen, Kreis Kallsch, am 25: 6. 
1943, verloren. Abzugeben bei Johann 
Berger, Kallsch. Lessingstr. 14, W. 13. 

Cor80. " u ? ü te rn t r . 55. Beginn: 
14.30, l u n d 20 Uhr, Bönnings 
auoh Kassenßffnung: wo-
ehentaili0,.VN R- « 'eh b i n Se­
bast ian mit W i l l i Forst, 
Paul I?er u. a. i r a Beipro-
g ramm'd - " • W a l d w e r k " . 

Bllanibuchhalter tür bedeutende Groß­
handlung gesucht. Aus. u. 53B4 LZ. 

u i i t R i n c t sucni gut moouerics z - i m m c i 
mit Kuchenbenutzung. Ang. u. 5424 LZ. 

Suche Beteiligung, auch tätig, an einem 
Holzbearbeitungswerk, das Jetzt oder 
später die Anlcrtigung von Artikeln fUr 
die Landwirlschalt aufnehmen will, die 
ernährungswichtig sind. Nach Möglichkeit 
Gleisanschluß und größerer Hallenbau er­
wünscht. Zuschriften unter Pe. 26 539 
an Ala. Berlin W. 35. G E F U N D E N Cor80. " u ? ü te rn t r . 55. Beginn: 

14.30, l u n d 20 Uhr, Bönnings 
auoh Kassenßffnung: wo-
ehentaili0,.VN R- « 'eh b i n Se­
bast ian mit W i l l i Forst, 
Paul I?er u. a. i r a Beipro-
g ramm'd - " • W a l d w e r k " . 

Verkäufer. Fachmann tür Sanität»- und 
Krankcnpllegcartlkel, sucht leistungs­
fähige Vcrtiandstollabrik. Angebote an 
Zeltungsvcrtr. Elchmann, Pabianltz, 
Srlilnfl^traflp tri linier 277 

1 bis 2 gut mObl. Zimmer Ittr meinen 
kaufm. Letter fllr sofort zu mieten ge­
sucht. Franz Bodmann, Bauunternehmer 
Litzmannstadt. Adolf-Hltler-SUaBe 102a, 
Fernruf 146-00 und 146-13. 

Inhaber einer modernen, überkompl. Ein­
richtung zur Herstellung von Zcmentroh-
ren, Trotlolrplittcn, Dachsteinen usw. 
mögl. lachmänn. Teilhaber mit Kiesgrube 
zur sclbständ. Leitung. Ausf. Angebote 
erbitten unter A 2056 an LZ. 

Hernn-Sommtrmantal, Farbe dunkclgrau, 
auf dem Wege zwischen Parnstädt (Par-
zenezew) nach Choclszcw am 26. 6. 1943 
gclunden. Abzuholen bei Karl Winterte, 
Pustkowa-Oora, Oem. Choclszcw. 

Cor80. " u ? ü te rn t r . 55. Beginn: 
14.30, l u n d 20 Uhr, Bönnings 
auoh Kassenßffnung: wo-
ehentaili0,.VN R- « 'eh b i n Se­
bast ian mit W i l l i Forst, 
Paul I?er u. a. i r a Beipro-
g ramm'd - " • W a l d w e r k " . Elnkluter(ln) tür Stolle Jeder Art sowie 

Damen- und Herrenwische gegen sofor­
tige Kasse und Punktscheck gesucht. An­
gebote an Sauer. Pabianltz, Nachtigall-
stiafle 13. 

Out möbliertes Zimmer von berufstätiger 
Dame in gutem Hause im Zentrum der 
Stadt, wenn mSgllch mit Kochgelegen­
heit, gesucht. Dauermieter. Angebote 
an Firma Heinrich Mftwes, Litzmannstadt. 
Adolt-iMlcr-sualte 109. 

Inhaber einer modernen, überkompl. Ein­
richtung zur Herstellung von Zcmentroh-
ren, Trotlolrplittcn, Dachsteinen usw. 
mögl. lachmänn. Teilhaber mit Kiesgrube 
zur sclbständ. Leitung. Ausf. Angebote 
erbitten unter A 2056 an LZ. 

Z U G E L A U F E N 
Glor l^endor f fs t raUe 74/70. 
B e g i n g und-19.30 Uhr. „ I h r 
e r s t e ? d « v o u s " . 

Elnkluter(ln) tür Stolle Jeder Art sowie 
Damen- und Herrenwische gegen sofor­
tige Kasse und Punktscheck gesucht. An­
gebote an Sauer. Pabianltz, Nachtigall-
stiafle 13. 

Out möbliertes Zimmer von berufstätiger 
Dame in gutem Hause im Zentrum der 
Stadt, wenn mSgllch mit Kochgelegen­
heit, gesucht. Dauermieter. Angebote 
an Firma Heinrich Mftwes, Litzmannstadt. 
Adolt-iMlcr-sualte 109. 

K A U F G E S U C H E 
Junger Hund, Dobermann, zugelaufen. 
Abzuholen Moltkcstraßc 185. W. 5, ge­
gen Rückerstattung des Unkosten. 

Glor l^endor f fs t raUe 74/70. 
B e g i n g und-19.30 Uhr. „ I h r 
e r s t e ? d « v o u s " . 

Elnkluter(ln) tür Stolle Jeder Art sowie 
Damen- und Herrenwische gegen sofor­
tige Kasse und Punktscheck gesucht. An­
gebote an Sauer. Pabianltz, Nachtigall-
stiafle 13. 

Out möbliertes Zimmer von berufstätiger 
Dame in gutem Hause im Zentrum der 
Stadt, wenn mSgllch mit Kochgelegen­
heit, gesucht. Dauermieter. Angebote 
an Firma Heinrich Mftwes, Litzmannstadt. 
Adolt-iMlcr-sualte 109. 

Häcksel-Schneidemaschine zu kaufen ge­
sucht. Preisangebote u, 2074 LZ. 

Junger Hund, Dobermann, zugelaufen. 
Abzuholen Moltkcstraßc 185. W. 5, ge­
gen Rückerstattung des Unkosten. 
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f A M I L 1 E N A N Z E I G E N 

\ / Froh und dankbar aeben wir 
j die Geburt eines gesunden 

Zwillingspärchens bekannt. Jutta 
Frik, geb. von Roscnstlel. Hans 
Frik, Diplomtandwirt. Litzmann-
Stadt, Hcrmann-Göring-Straäe 37. 

QO Llnsete am 3. Juli 1943 um 12.30 
Uhr in der St.-Johannis-Kitclie 

stattlindende Trauung aeben wir 
hiermit bekannt: CARL LUDWIG 

SCHENDEL, Bezirkslandwirt, und 
SOPHIE LOCK. Damenschneiderin. 
Litzmannstadt. Horst-Wessel-Slr. 71. 

Für die anläßlich unserer' Vermäh­
lung erwiesenen vielen Aulmerk-
samkeiten danken wir herzlichst: 

Herbert S I e a I r i c d und Frau 
Margarete geb. Pohl. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied am 28. Juni 194.1 mein lie­
ber unvergessener Mann, herzens­
guter Vater. Schwiegervater. Groß-
vatcr, Bruder, Schwager und Onkel 

O t t o B e r s c h 
im Alter von 63 Jahren. Die Be­
erdigung unseres lieben F.ntschlale-
nen findet heute. Donnerstag, den 
1. Juli 1943. um 17.30 Uhr von 
der Leichenhalle des evangelischen 
Friedhofes, Oarlcnstraße. aus statt. 

Di l trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, MoltkestraBe 46. 

Nach langem, schwerem Leiden 
verschied am 29. 6. 1943 unsere 
Hebe Müller. Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwester. SchwUgcrin 
und Tante 

M a r i e Z o l l e r 
. gib. Neumann 

Inhaberin des Ehrcnmuttcrkreuzes 
in Onld, 

Im Alter von 79 fahren. Die 
Beerdigung unserer lieben Entschla­
fenen findet am Freitag, dem 
2. Juli 1S43. um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des alten evangcl. 
Friedhofes, OartenstraBe. aus statt. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Nach Gottes heiligem Willen ver­
schied am Sonnlag. dem 27. 6. 
1943, nach kurzem schwerem Lei­
den unser einziges heißgeliebtes 
Tüchteichen 

A n n e m a r i e W l l d n e r 
im Alter von 6 Jahren. Die Be­
erdigung findet heute, den 1. 7. 
1943. um 16 Uhr von der Leichen­
halle des llauptlricdholes, Sulzlcl-
der Straße, aus stall. 

In tiefem Schmerz und Trauer: 
Di l Muttir, Sir l l ib i Pipl, z. Z. 
im leide. Oma, Tanten u. Onkil. 

Litzmannstadt, FrldericusstraBe 23. 

Nach einem sorgenvollen Leben 
verschied nach kurzem schwerem 
Leiden am 29. 6. 1943 unsere 
liebe Mutter. Schwiegermutter, 
GroBmutler, Schwester und Tante 

J u l i a n e M ü l l e r 
gib. Baiinskl 

Im Alter vun 64 Jahren. Die Be­
erdigung unserer lieben Entschlafe­
nen findet am Donnerstag, dem 
I . 7. 1943. um f7.30 Uhr vnn der 
Leichenhalle des llauptfriedholes, 
Sulzlclder StiaBc, aus statt. 

In tiefer Trauer: Ein Sahn, r. Z. 
bei der Wehrmacht, drei TBchtir, 
I l m Schwiegertochter, drei 
Schwiegersöhne, z. Z. bei der 
Wclirm.. sieben Enkel, drei Brll-
der sowie w i l l e n Vi rwindt i . 

Nach Gottes heiligem Willen ver­
schied nach langem, schwerem Lei­
den unsere liebe Schwester. Tante 
und Kusine 

M a r t h a H e r b s t 
im Alter von 56 Jahren. Die Be­
erdigung findet heute, Donnerstag, 
den 1, Juli, um 18.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofes in 
Gornau aus statt. 

Di l tnuirndin Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die uns beim Tode 
unseres Heben unvergessenen Gat­
ten und Vaters * 

R u d o l f l i e p p n e r 
dargebracht wurden, insbesondere 
aber für die trostreichen Worte am 
Grabe, den edlen Kranz- und Blu­
menspendern sowie allen, die dem 
Heimgegangenen das letzte Gelelt 
zur Ruhestätte gegeben haben, 
sprechen wir hierdurch unseren 
herzlichsten Dank aus. 

Olga Hippner, gib. Maschki, 
Kinder Marga und Waldemar 
( i . Z. bei der Wehrmacht). 

B E E R D I G U N G S - A N S T A L T E N 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r Re l chss ta t t ha l t e r I m W a r t h e K a u — l .nndese rna l i r i i n i (K i imt 
Bekanntmachung. Gülllg Im Reichsgau Warthcland! Betrifft: Bezug von Mangel­

ware. Um e i n e ordnungsgemäße Belieferung m i t Irciverkäulllchcr Mangelware zu 
gewährleisten, ist eine Anmeldung beim Lctztvcrtcilcr notwendig Zu diesem 
Zwecke ist d e r Abschnitt N 49 der Nährmittelkarte liir Personen Uber 18 Jahre 
51/52 und d e r Abschnitt N 49 der Nähr mittelkarte für Kinder u n d l u g e n d l i c l K 
bis zu 18 Jahren 51/52 b e i dem Lctztverteiler abzugeben, bei dem der Verbraucher 
Mangelware z u beziehen wünscht. Die Abgabe der Abschnitte nat In der Zeit 
vom 1. 7. b i s 10. 7. 1943 zu erfolgen. Kleinvcrtcller, die Stammkundcnkartcn 
oder Stammkundenausweise eingeführt haben, haben diese a u f Grund der abgege­
benen Nährmlttelkartenabschnltte entsprechend zu besichtigen. 

Die Lctztverteiler haben die erhaltenen Nkhrmittelkarlenabschnltle auf Bogen 
aufzukleben und beim zuständigen Ernäbrungsamt einzuliefern. Die vom Ernäh­
rungsamt ausgestellte Bescheinigung haben die Lctztverteiler an Ihren Vorlielcran-
ten weiterzugeben. 

Posen, den 28. Juni 1943. 
Der Rclchsstatthaltcr im Warthegau 

Landesernährungsamt. Abt. B. 
Bekanntmachung. Gültig Im Rcichsgau Wartheland! Betr.: RatlonttJtz für 

Spilsikartottiln neuir Einte. Die Wochenmenge an Spcisctriihkartollcln, die je 
Kopf b e i Vorlage des Bezugsausweises lUr Spclsckartoffclh ausgegeben werden 
darl, wird b i s a u f weiteres auf 2,5 kg festgesetzt. 

Bis a u f weiteres dürfen nur Bizugiauiweiii fUr Deutscht m i t Speisckarloflcln 
neuer Ernte beliefert werden. 

Bei der Abgabe von Speisekartolfcln aller Ernte ist nach wie vor der bisherige 
Rationssatz a u t 3,5 kg je Kopf und Woche gültig. 

Posen, den 28. Juni 1943. 
Der Itcichsslatlhalter i m Warthegau 

Landesernährungsamt, Abt. B. 
Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r U t z m a n n s t a r t t 

249/43. Ausgab! von Kochfisch. Die deutschen Verbraucher, die bei nach­
stehenden Fischklcinvertcilern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Koch­
fisch. Aut den Abschnitt 8 der Fischkarte bei: Schmidt Rudolf Nr. 12 001—13 800. 
Auf den Abschnitt 9 der Fischkarle bei: Bauer Erich Nr. 231—1130. Verbraucher, 
die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch aul Nachlieferung. 
Litzmannstadt, 30. Juni 1' 3. Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

Nr. 248/43. Spltdlimt beim Volksptlegeamt. In der Abteilung Familienunter­
halt, Hermann-Görlng-StraBe 6 1 , ist ab sofort an Jedem Freitag von 16.30 bis 
20 Uhr Spätdienst für Berufstätige eingerichtet worden. Auf diese Welse wird 
den berufstätigen Soldatenfrauen Gelegenheit zur persönlichen Erledigung ibrer 
FU.-Angelegcnheltcn gegeben. Während des Spätdienstes werden an diejenigen 
Lmplängcr von Familienunterhalt Zahlungen geleistet, die aus berullichen Gründen 
zu den normalen Zahltagen nicht erscheinen können. Litzmannstadt, den 30. 6. 
1943. Der Oberbürgermeister — Volkspllegeamt. 

Nr. 246/43. Vlihbistandsmtldung fUr nlchtlnndwlruchattllchi Tlirhaltir (Stlbtt-
versorgir dir Bruppi B u. C). Aul Grund des § 6 der Anordnung des Landes-
ernährungsamtci A vom 21. Mai 1943 sind nichtlandwirtschaftliche Tierhalter, die 
Ferkel und Läufer sowie Schafe. Hammel und Lämmer vor dem 21 . 5. 1943 ein­
gestellt haben, verpflichtet, diese Tiere unverzüglich dem zuitändigin Ernäbrungs­
amt, Abt. A (Kreisbauernschaft), anzuzeigen, sofern die Tiere noch In Ihrem 
Besitz i lnd. Die Meldepflicht erstreckt sich tut alle vor dem 21. S. 1943 ein­
gestellten Schweine oder Schafe ohne Rücksicht auf den Verwendungszweck. Die 
Meldefrist für diese Tiere läuft mit dem 15. lull 1943 ab. Die Schlachtgenehmi­
gung wird nur für die Tiere erteilt werden, die dem Ernährungsamt, Abt. A 
(Kreisbauernschaft) ordnungsgemäß gemeldet wurden. Wer seiner Meldepflicht 
bis zum 15. Juli nicht nachgekommen Ist, verliert das Anrecht tut Hausschlachtung. 
Landwirtschaftliche Selbstversorger, die als Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe 
zur Gruppe B zählen, sind von der Meldepflicht befreit. Alle übrigen Selbstver­
sorger der Oruppe B und C haben die Meldung zu erstatten. Deputanten dagegen 
gelten nach § 16 der obengenannten Anordnung als nichtlandwirtschaftliche Tier­
halter und unterliegen der Meldepflicht. Der Oberbürgermeister — Ernährungtamt, 
Abt. A (Kelsbauernschall). Der Landrat des Kreises Litzmannstadt — Ernährungs­
amt, Abt. A (Krelsbauernschalt. 

Nr. 247/43. Ausgab! von Rauhlutterkartan für nlchtlandwlrttchaltllctie Plerdt-
hallir. FUr die Zelt vom 1. Juli 1943 bis 30. Juni 1944 werden die Rauhfutter-
karten für nichtlandwirtschaftliche Pfedehalter an folgenden Tagen auf'dem Er­
nährungsamt, Abt. A, Krelsbauernschalt Litzmannstadt, Schlageterstraße 117 (neu), 
ausgegeben. 

Für Deutsche Für Polen 
von S—12 Uhr von 14—16 Uhr 
von 8—12 Uhr von 14—16 Uhr 
von 8—12 Uhr von 14—16 Uhr 
von 8—12 Uhr von 14—16 Uhr 
von 8—12 Uhr von 14—16 Uhr 

Die Rauhlutterkartc wird an die Pfcrdchalter nur gegen Vorlage der Plerdefutter-
karte abgegeben. NIchtlandwiHschaftllche Plerdehalter. die Rauhlutter (Heu und 
Stroh) ernten, sind verpflichtet anzugeben, wieviel Heu und Stroh (le geerntet 
haben bzw. voraussichtlich ernten werden. Der Oberbürgermeister — Ernlhrungs-
amt, Abt. A (Kreisbauernschaft). Der Landrat des Kreises Lltzmatmstadt — Er­
nährungsamt, Abt. A (Kreisbauernschaft), 

A. B, C. D. E am 5. 7. 1943 
F, G, H, I. J am 6. 7. 1943 
K. L, M, N am 7. 7. 1943 
0, P, 0. R. S, T am 8. 7. 1943 
U. V, W, Z am 9. 7. 1943 

W l r t s c h a l t s g r u p p e E i n z e l h a n d e l , U n t e r g r u p p e L i t z m a n n s t a d t 
In d e r W i r t s c h a f t s k a m m e r U t z m a n n s t a d t 

Am Donnerstag, dem 1. lull 1943, 20 Uhr. findet in der Oeneral-von-Briesen-
Schule, Hermann-Göring-Straße 123, eine Versammlung der Lebensmlttel-Einzel-
handelskaullcute statt, die für den Milchverkauf zugelassen (Ind. Es spricht Herr 
Dr. H e S vom Staatlichen Hygienischen Institut. Die Auslührungen lind äußerst 
wichtig und erfordern die Anwesenheit ledes für den Milchverkauf zugelassenen 
Lcbensmlttelkaulmanns. Wlrtschaltsgruppe Einzelhandel, Untergruppe Litzmann­
stadt — Oebletstachgruppe Nahrungs- und GenuBmitlel In der WK. Lltzmannstadt. 

Das A m t s g e r i c h t L l t z m a n n s t a d t 
Geschäftsnummcr: 10. UR. I I . 165/42. liietiluB. In dem Aulgebotsverfahren 

zum Zwecke der Todeserklärung des verschollenen Händler« Leopold Kurzweg, ge­
boren am 13. Januar 1893 in Lltzmannstadt, zuletzt wohnhaft gewesen in Lltz­
mannstadt, hat das Amtsgericht in Lltzmannstadt am 26. Juni 1943 beschlossen: 
Der verschollene Händler Leopold Kurzweg wird für tot erklärt. Ali Zeltpunkt sei­
nes Todes wird der 7. September 1939. 24 Uhr, festgestellt. Die Kosten des Ver­
fahrens trägt der Nachlaß. Lltzmannstadt, den 26. Juni 1943. Das Amts­
gericht — Abt. 10. • 

Das A m t s g e r i c h t Sch ie ra t z 
lf 12/42. leschluB. Der polnische Arbeiter Nikolaus Nowakowskl, geboten am 

7. 12. 1895 In Rzechta, zuletzt wohnhaft In Menka. Kreis Schieratz, wird für tot 
erklärt. Als Zeltpunkt seines Todes wild der 31 . Dezember 1934 festgestellt. 
Die Kosten des Verlahrens, einschließlich der notwendigen außergerichtlichen 
Kosten dei Antragstellers, fallen dem Nachlaß des für tot Erklärten zur Last. 
Schieratz, den 25. Juni 1943. Dal Amtsgericht. 

U e s l a t l u n g s a n s t a l i Gebr . M. und 
A . K r i e g e r , 
vo rm. K. G. Fischer, Utzmannstadt 
König-Helnr lc l i -StraßeHli , Ruf 1411-41 
Hol Todesfällen wenden Sie sich 
vertraucnsvol lun uns. w i r beraten 
Sie eern 

H E B A M M E N 

I c h b i n i . i i i « - - -«•>• • i i . 
l'Yau Hi l t rud Str ibnlt ig, deutsche 
Hebamme. K u l i sc I i , Ruf 18-51, 
Boelc-kL'straüe 27, Ecke Richthofcn-
Ftruüo 5. 

A L L G E M E I N E S 

Dil Krtlshindwirkirschaft Lltzmannstadt 
richtet ab solorl Spiechtage lur die Hand­
werker des Kreises Lcntschütz ein. Der 
erste Sprechlag findet am Freitag, dem 
2. Juli 1943. in Lenlschülz. Hotel „Frem­
denhol", am Markt. Eingang Gcneral-
von-Bricscn-Straße. von 13 bis 17 Uhr 
statt. 

Krelshnndwerkcrschalt Lltzmannstadt. 

V E R S C H I E D E N E S 

Wir flickt Herrenwäsche und stoplt 
Socken? Angebote unter 5466 LZ. 
Klilderfabrlk Im Warthegau mit 100 Ar­
beiterinnen Ubernimmt Lohnaulträge In 
Blusen. Kindergeldern und Unterwäsche 
sowie Auslührung von kricgswichligeu 
Aufträgen in Untervergebung. Angebote 
unicr 2070 an LZ. 
Warnung. Die Talons sowie Dividenden-
»Cheine lür die Jahre 1941 — 1944 der 
folgenden 13 Aktien der Lltzmannstädict 
Elcktr. Zuluhrbohn Nr. 6802—D814 sind 
mir abhandengekommen. Vor Ankaul 
derselben wird gewarnt. Adoll Fröhlich, 
Adolf-Hitler-Stralk 101. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r Pab lan l t z 
Bekanntmachung. Durch die Umbenennung der Wasserstraße In Franz-Xavel-

Schwarz-Straße wurde eine Umnumerlerung verschiedener Hausnummern der Franz-
Xaver-Schwerz-, Schloß- und Schlachthausstraße notwendig. Es wurden folgende 
Umnumerlcrungcn vogenommen 

Schloßstraße 
Franz-Xaver-Schwarz-Straße 

Schlachthausstraße 

Franz-Xaver-Schwarz-Straße 

SchlachtholsYraße 

alte Haut-Nr. neue Haus-Nr. 
77 Franz-Xaver-Schwarz-Straße 2 

10 AM 
22a 12 
24 14 
36c 40 
60 56 
82 58 
64 60 
46 114 
48 116 
50 118 
54 122 
54a 124 
56 126 
58 130 
58a 132 
60 134 
60a 136 

i 112 138 
64 140 
66 142 
70 146 
72 150 
84 160 
f)0a 168 
94 176 
94a 17R 
es 182 
31 11 
31a 13 
37C 29 
39 31 
51 43 
55 47 
65 .13 
69 57 
71 59 
75 63 
77 65 
85 73 
30 97 
21 109 
23 111 
23a 113 
27 119 
29 123 
31 125 
31a 127 
33 129 
49 147 

rabianltz, den 25. lunl 1943. 
Der Bürgermeister als Oitspolizcibehürdc — gez. Dlcthelm. 

Ä r z t l i c h e r Sonntagsd iens t in r a b i a n l t z 
(Von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 

Sonntag, den 4. lull 1943: FUr Deutsche: Dr. Maulmilian Linscheid. Rieh.-Wagner-
Straße 51, Rul 437; lUr Polen: Dr. Jan Sygnlewlcz, ScSIoßstr. 37, 2. Etage, Rul 
430; Dr. Michol Jaroszewskl. Prinz-Eugcn-Straßc 2. Rul 414. Sonntag, den 
11. Juli 1943: Für Deutsche: Dr. Josef Siudncr, Hindenburgstr. 29; lür Polen: 
Dr. Zygmunl Bnrtkowiok. Sch!oßstr. 22. RufT|15: Dr. Franciszek Bicnek, Bahnhol-
straße 26, Rul 428. Sonnlag, den 18. Juli 1943: Für Deutsche: Ur. Erwin Leh­
mann, Frclhcrr-vom-Stcin-Giissc 16. Rul 464: !ür Polen: Dr. Mleczvslaw Jaworski, 
Kamcrunstr. 4, Rul 432; Dr. Allrcd K'.oniccki. Marktslr. 1. Rul 458. Sonntag, 
den 25. Juli 1943: Für Deutsche: Dr. Maximilian Linscheid, Rich.-Wagncr-Straßc 5 1 , 
Ruf 4.17; für Polen: Dr. Milena Piolrowskl. Prlnz-Eugen-Straße 6, Ruf 267; Dr. 
Josef Schulz, Alter Ring 8, Ruf 426. Sonntag, den 1. August 1943: FUr Deutsche: 
Dr. Josef Seidner, Hindenburgstr. 29; für Polen: Dr. Jan Sygnlcwicz, Schloßsir. 37, 
2. Etage, Ruf 430; Dr. Micha! Jaroszewskl. Prinz-Eugen-SlraBe 2, Ruf 414. Da 
die Xrztc mit Arbeit überlastet sind, wird gebeten, nur In tatsächlich dringenden 
Krankheitsfällen die diensttuenden Xrztc zu beanspruchen. 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r Ka l l s ch 
Bikanntmachung. Betr.: Abpflücken von Lindenblüten. Es Ist beobachtet wor­

den, daß In der letzten Zeil durch Abpflücken von Lindenblüten immer wieder 
erheblicher Schilden an Baumbeständen hervorgerufen wird. In sinngemäßer An­
wendung der Polizeiverordnung des Herrn Reichsstatthalters Uber den Schutz der 
Landschaft Im Reichsgau Warlheland vom 2. 12. 1942 untersage ich deshalb lür 
den Bereich des Stadtkreises Kallsch jedes eigenmächtige Abpflücken von Linden 
bluten. Ausnahmen von diesem Verbot bedürfen der vorherigen Zustimmung des 
Unterzeichneten als Krcispolizeibchörde. Zuwiderhandlungen gegen meine An 
Ordnung werden mit Zwangsgeld bis 150 RM. oder Im Nlchtbcltrelbungsfalle mit 
Zwangshaft bis zu drei Wochen belegt. Kaiisch, den 25. Juni 1943. Der Ober­
bürgermeister als Krelspoliztibehörde. 

Genossenschaf t Deu tsche r S t r i c k e r e i e n u n d W i r k e r e l e n 
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht 

Lltzmannstadt, Splnnllnle 127. 
Bekanntmachung! Die Mitglieder der Genossenschaft Deutscher Strickereien und 

Wirkerelen werden zu der am 8. Juli 1943. um 15 Uhr. Im Hause der Kreisband-
werkerschaft in Litzmannstadl, ZicthcnstraBe 67. Hol rechts, stattlindcnden 

ordentlichen Omoralversammlung 
hiermit eingeladen. Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht des Vorstandes. 
2. Rechenschaftsbericht des Autslehtsratei. 
3. Vorlage und Genehmigung des Jahresabschlusses lür das Jahr 1942. 
4. Genehmigung der Verwendung des Reingewinns aus dem Jahr 1942. 
5. Entlastung des Vorstandes und des Aulsichtsrates. 
6. Genehmigung der Aulsichtsratsvcrgütungen. 
7. Wahlen zum Aulsichtsrat. 
8. Sonstiges. 

Der Geschäftsbericht and der Jahresabschluß für das Jahr 1942 liegen zur 
Einsichtnahme der Mitglieder bis zur Generalversammlung in der Geschäftsstelle 
der Genossenschaft aus. 

Genossenschaft Deutscher Strickereien und Wirkereien eOmbH. 
Der Vorsitzende dei Aufilchtsratei. 

..Zeügeriläße 

sind uriclitig für das gute 
(gelingen vvn (gebacken 

aus den heute vcrrliaiidenen 
"ZfitaJen. Wenden Sie sidi an 

^r.fiugiusi ÜeMzer: 
^futzig-Olüm. 

Genossenschaf t D e u t s c h e r S e i d e n w e b e r l ü r U t z m a n n s t a d t 
u n d U m g e b u n g e. G. m. b. H „ L l t z m a n n s t a d t 

Am 10. Juli 1943 findet tun 15 Uhr im Deutschen BatM, Adolf-HItler-Straße 24S, 
die ordenillcht Generalversammlung mit nachstehender Tagesordnung itatt: 
1 . Bericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 1942 und Vorlage des Jahres­

abschlusses. 
2. Bericht.des Aufsichtsrates. 
3. Beschlußfassung Uber: 

a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1942. 
b) Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates, 
c) Verteilung des Reingewinnes, 
d) Festsetzung der Höchstgrenze nach 9 49 Abs. 1 und § 49 Abs. 2 des 

Genossenschaftsgesetzes. 
4. Wahl zum Aufsichtsrat. 
5. Bekanntgabe und Stellungnahme zum Prüfungsbericht. 
6. Satzungsänderung Im § 44. Abs. 4. 
7. Anträge. 

Der Vorsitzende des Aulsichtsrates — gez. J. Schneider. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Lltzmannstadt 
für die Angaben In < I keine Oew&hr. 

N e u e i n t r a g u n g e n : 
HRA. 1189: „Textilwaren und Handels­

vertretungen Artur Wadzlnskl" In Lltz­
mannstadt (Adolf-llitler-StraBc 153). In­
haber ist der Kaufmann Artur Wadzinski. 
Der Inhaber und seine Ehefrau Klara 
Wadzinski, geb. Bach, in Lltzmannstadt 
haben am 12. November 1922 einen 
Ehevertrag geschlossen. 

HRA. 1191: „Fuhruntet nahmen Olga 
Hilmmann, Posttuhrhaltar" In Lltzmann-
itadt (Ludendurllstr. 54). Inhaber ist 
Frau Olga Heinemann, geb. Kalkbrenner, 
In Lltzmannstadt. Der Ehefrau E 1 s e -
Olga Kirpatsch, geb. Heinemann, in Lltz­
mannstadt ist Elnzclprokura erteilt. 

HRA. 1192: „Wollwarenfabrik Ban­
naich & Bannaich" In * Lltzmannstadt 
(Wilhelm-Gustloll-Str. 20). Persönlich 
haltende Ocscllschalter sind: Tuchlabrl-
kant Rudolf Bannascfa, Textilingenieur 
Wilhelm Bannasch, beide In Litzmann­
stadt. Offene Handelsgesellschaft. Die 
Gesellschaft hat am 1. Juli 1942 begon­
nen. 

HRA. 1193: „Buchdruckerei H i l m -
Egon Krimpl" In .Lltzmannstadt (Danzl-
ger Str. 63). Inhaber ist der Buch-
druckerellclter H e i n z - Egon Krempl In 
Lltzmannstadt. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRB. 20: „Ente Sildinstückfärbirel 

und Appretur Aktiengesellschaft vormals 
Artur Meister" In Lltzmannstadt. Au! 
Grund des Beschlusses der Hauptver­
sammlung vom 15. Dezember 1941 sind 
am 3. April 1943 die auf je ZI. 100 000 
lautenden dreißig Inhaberaktien der Ak­
tiengesellschaft aul einen Nennbetrag 
von RM. 80 000 je Aktie umgestempelt 
worden (S 27 Abs. 4 der Verordnung 
Uber Relchsmarkerölfnungsbilanzen und 
Umstellungsmaßnahmen In den eingeglie­
derten Ostgebieten \ora 3. Februar 1941 
— RGBl. I. S. 76). 

HRA. 914: „R. Arthur Kaddatz, Büro-
maschinin" In Lltzmannstadt (Adoll-Hit-
ler-Slr. 59). Der Ehefrau Grete-Emmi 
Kaddatz, geb. Schulz. In Lltzmannstadt 
Ist Einzelprokura erteilt. 

HRA. 20 427 (poln. Register). „Ro­
man Klinger" In Lltzmannstadt (Flott-
wellstraBc 22. Gegenstand des Unter­
nehmens ist die Herstellung von Kraft­
fahrzeugteilen). Dem Geschäftsführer 
Alfred Kocppler in Lltzmannstadt Ist 
Einzelprokura erteilt. 

HRB. 1801: „LltzmannitHdtir Schmal­
spurige Elektrische Zufuhrbahn, Aktien­
gesellschaft" In Lltzmannstadt (Adolf-
Illtler-Str. 77). Dem Dipl.-Ing. Eugen 
Jahnz In Litzmannstadt Ist Ocsamtproku-
ra erteilt. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

He lchs r i l cns t f n twen , 
Hnkenkreuz-, HJ.-, D.T.-, D A R - und 
^ - F a h n e n . RefchsdJenstautowlm-
pel verkauft nur an Behörden und 
Wlederverkl iufeT. Erate Lftzmnnn-
stadtcr Fuhncnfabr lk, L ld la Pufal, 
Utzmannstadt, Adolf-HitleT-Str.153, 
Ruf 102-52. 
M ö b e l a l l e r A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
HoU- und Metnllbetton, Kinder­
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. M ö b e l h a u s F e r d i n a n d 
F r l c k e , Bchlagoterstrnße lOH. 

I l u m l l i i n k -
Facligeschttlt T h . T r a u t m a n n . 
AdolT-Hit ler-Straße 128, to Hofe, 
Reparaturen kurzf r is t ig , Rul 240-90 
D ie L a u f m a s c h e n 
Im Strumpf müssen rasch gehoben 
werden, um größeren Schaden zu 
verhüten. Sie werden schnell und 
gründl ich repariert bei Wonda 
Schmidt, Adolf-Hit ler-Straße 65. 

W a r e n Sie schon 
In den Kunststttben Fel ix BlUmcl'.' 
Ein Besuch aut der I'ulvcrgasse 11/18 
lohnt immer. 

B e t r i e b t i e r i s c h e r 
S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g 
Rudolf Maruhn, Hamburg 30, Könlß-
straüo 15 — 10, Fernruf 344108. 
Zweigstel len in Riga, Landeswehr-
straße 3, Fernruf 30314, Warschau, 
Dorlstraße 13/10 und Bromberg. 
Adolf-Ult ler-Straße 71, Fernruf 4336, 
W i ren twesengründ l i ch : Kasernen, 
Huracken, Anstalten, Ortsunter-
künfte, GroßkUchenanlagen usw 
vun Wanzen, Kaker laken, Lüusen 
Milben, Flöheu, Nagetieren und 
sonstigen tierischen Schädlingon 
al ler Ar t . Beratung von Wehr-
machtstellen und Behörden kosten­
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbit ten w i r uns an unsere Zweig­
stellen in Bromberg oder Warsohau 

L u f t s c h u t z - H e l m e 
A. M a h r , Schlageterstraße 161. 
Tel . 277-38. 
Bilder 
Fuhrerbi lder, OelgemMde bekann 
ter Maler, Aquarel le usw., i n guter 
Auswahl bei E. B. Wal lner, Budor-
lelstenwerkstatt, • Lltzmannstadt, 
Kusch! Inie 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-05. 

I h r P a r k e t t Is t v e r s c h m u t z t 
u n d z e r k r a t z t ! 
Ks w i r d w ie neu durch A . und H. 
Schuschklewltsoh, Buschl lnie 96 
Uul 128-02. 
Nu tze lsen 
in großer Auswahl auf Lager. L i tz-
mannstUdtcr Schrott- und Metal l­
handel Lagerstraße 27/29, Ru l 127-05 

K a u l e ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kunstgegenstände, 
Cremiüde alter und neuer Meister 
Möbel, Porzellan, Teppiche, A n d 
quiUitcii USW. Max Kuriert, Kunst-
hnndlung, Adolf-Htt ler-Straße 178, 

A u t o - H e l l e n - R u n d e r n e u u n i n g 
in Vol l formen Hugo Wol lner, U ta -
mannstadt, Könlg-Helnrloh-Str. 106, 

G lase re i , Sch le i fe re i 
und Sn lege l -De legere l 
Faul [Diedenberg, Litzmiuinstadt, 
AdoU-Hit lcr-Straßo 204, Ruf 110-62 
UberninimtKümtllchoGluserarbeiten 

A n u l l e T e x t t l f a b r l k a n t o n ! 
Montage-Arbeiten al ler Text i lma­
schine!) übernimmt das Fachbüro 
für Mpiitage und Demontage von 
Text i lmaschinen W i l h e l m K a r t 
Utzmuui istadt, Ziethenstraße 47, 
Ruf 221-68. 

T A U S C H 

Bleu Tennisnetz, Tennisschläger mit 
Spanner, Puppe; suche guten Spiritus­
kocher (Primus), elektr. Kochplatte 220 
Volt. Lange, Horst-Wesscl-Straße 49/6, 
Fernruf 153-88. 
Schaukilpiird (Leder) gegen Dumen-Fahr-
rad zu tauschen gesucht. Ang. 6489 an LZ. 
Kopfhörer (Radio) gegen Knabenspiel­
zeug (Soldaten oder anderes) zu tauschen 
gesucht. Angebote unter 5463 LZ. 
Herrm-Lackschuhi Größe 42 gegen Da 
mcn-Somincrschuhc Größe 37 zu tau­
schen. Angebote unter 5469 an LZ. 
Damen-Lolnenschuhi Größe 36 gegen 
Sommerschuhe Größe 37 zu tauschen. 
Angebote unter 6470 an LZ. 
Htrron-Schatlitltlel Größe 42 gegen 
Schreibmaschine zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 5468 an LZ. 
Blau Zelß-Ikon Nettar 515, Novar-Ana-
stlgmat 1:4,5 P = 7,5 cm mit Berelt-
schaltslaschc (Lcder). Suche Silberluchs. 
Angebole unter 5472 LZ. 
Radioapparat, zweiteilig, gegen Herren­
anzug zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 5474 au LZ. 

. . fern}«'! •. < „ 

V i e h s a l z 
f ü r W i e s e n - u n d K l e e h e b . 

v e r k a u f t l a u f e n d 

Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschar 

S t a d t l U I a l e 
General-Litzmann-Strafle 1 

Rul 261-11. 
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T H Y M A K l 
das naturreine Kräuterg«rz 
gibt allen Speisen — aucioo 
Fleisch - h ö c h s t e n * 1 -
geschmack . I n Lebensßl-
geschUIten und D r o g e n 
crbi i l t l ich. AUolnherstell 
S e h e s t e d t s G e w ü r z r ' e . 
Chemn i t z . 
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